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Du» neue Ilueh. Ich l»itte ums V^nrl. Druktisehe Neuheiten. Vi^er weil!? Vi^cr kann? Vier l,ut?

'436. V^u88«pdicht«r ^N8tri<h für DulDon.
Oeher dem V/intergarlvn meine» Hause» heündet sich ein 

lialkon (Oröüe 3X4 m), der viel henulzt wird. V^umit uni! 
wie ost ist die Iletondecke, die an einer 8telle einen liiü Hut 
und Ausser durcliläOt, zu streichen, um sie wasserdiclit zu 
erhalten? Das Mittel muU wettertest sein und durs siel» nicht 
durch das Dekreten in die angrenzende»» /immer mit Darkett- 
suül»odei» ühertragen. Ist DIuttenl»e!«g zu eiupsehlen?

Wuppertal ö. 10

337. V^«86n un<I -Vn^vendung von eI«Dtr. Kutud^nunlugen.
Vielehe ^I»hand!ungen sind von sachlicher Leite hierüher 

liereit» puhliziert worden? IVo können sie l»ezogen werden? 
Vielehe ^rten Dlüssigkeiten eigne»» siel» zur Katad^nierung, 
l»zw., mit welchen sind hereits Versuche unternominen wor
den, und wie war das Krgehnis? Vielehe V^utt- und Voltstär- 
ken waren l»ierl»ei die geeignetsten? IVelches sinil z. Xt. di« 
Hersteller von Kutud^nanlugen? Oegel»enei»sulls aueli, wo 
kann man eine solche in Herlin oder Vorräten hesichtjgen?

Lerlin lt

338. I^otten^Iugc.
In meinem sreigelegenen Dinsun»ilienl»uus mit /entral- 

lieizung, welches im luhre 1936 neu grd»uut wurde, muelit 
siel» hesonders in diesem 1al»re die I^lottenplage sel»r stark 
l»emerkl»ur. Ohwol»! all« Kleiderlrehältnisse »nindestens alle 
4 V/oclien ausgerüumt un»1 gereinigt werden, die Pleitier 
gelüstet, geklopst um! gedürstet werden, nin»mt die Uotten- 
plage immer melir ülrerhund. Oiht e» wirksame Mittel, die 
Lotten aus den Kleiderscl»rä»»ken usw. sernzuhulten l»zw. zu 
l»ekämpsen?

I^lannhein» K. (^. (^.

339. Kon8«rviert;n von I*1IanL«nteiIon.
Kleine jlüanzliche Ohjekte, l»ei denen es mir nielit aus 

die Drhultung der natürlielien Darhen ankoinmt, l»ewal»re 
iel» in Drüparaturgläschen i»» 90^ige»n Alkohol unk. — (Hl»t 
es andere, vielleicht billigere Konservierungsmittel sür der
artig« Ohjekte? 8ie müssen 3 Kigenschusten hahen: I. ^lög- 
lielist keine Vorlreliandlung der Ohjekte; 2. 8ie müssen durch- 
sielitig sein, damit man die Dllunzenteile durch da» Olas l»»n- 
durel» studieren kann; 3. 8ie inüssen tlüssig sein, damit man 
die Ohjekte zu IVuchuntersuchungen aus den Oläsclien neh- 
men kann. Oegelrenensalls erl»itte iel» Diteraturangahen.

Olx rlotlla v. D.

340. 8i«de- und Verduinpfui>g8t«inpt rutur von k«ID n.
Nielit nur aus kulinarischen, diätetiselien, sondern auel» 

aus den derzeit so notwendigen 8pars»n»keitsgründ«n ist es 
sür das ltaeken in» „rauchenüen" Dell notwendig, z»i wissen, 
welelie 8iede- und Verdami»sungste»nperuturen die einzelnen 
zum Ilueken von 8i»eisvn verwe»»dete»» Ivette l»ul»en. le Heiller 
»la» Dett ist, in »las die zu l»«ekende 8peise eingelegt wird, 
desto knuspriger, wolilselimeckender un»l l»ekö»nmliel»er wird 
diese und desto weniger Dett nimmt sie aus. Die in Drage 
kommenden 8peisesettsorten waren: Hammeltalg, Kindstalg 
(Kernsett), 8ehweinefett, OLnsetett, Dulmkernöl, I'uln»kern- 
sett, Falsett, Kutter, Olivenöl, 8e»amöl, lVlaiskeimöl, 8on- 
nenltlumeuöl, sowie gehärtete Oel« der verseliiedenen Mar

ken. Diejenigen Dette, die den höchste»» Ver»lai»»psui»gspui»kt 
l»ul»en, wären die geeignetsten Ilack-Dette. 6il»t es darüber 
Diterulur?

Drünn D. 8t.

341. OIu8lilure Kuii8thur^n»u88«.
Iel» suclie in Krsahrung z»> l»ringvn, o!» es eine ahsolut 

glasklare Kunstliarzmasse oder eine sonstige Kunstmasse 
giht, die keinessulls die Durchsicht verzerrt, wenn dureü sie 
Olas zusummengekittet wird. Oleielifulls muO sie an Olas lius- 
ten. V^ie kann der -Vustrug erfolgen? Mittels 8treiel»en oder 
8pritzen? Di« blasse müllte auel» entsprechend llüssig sein, 
ul»er auel» nicht zu lange hleihen. Oder giht es eine solche 
l.uckurt »lieser Ligenscliusten?

8tützerl»acl» k'. 8cl».

342. 8< hient ntoriu.
Die Deutsche Deichslralin stellt i»» einsacliei» Oleisei» die 

8chi«nen mit einer 8teigung von I : 20 gegen die Dotreeht« 
nach Innen. Durch welches Experiment lallt sich diese Not
wendigkeit heweisen? Oil»t e» eine mathematische Formel, 
den 8eitendruck der hewegten I ul»rzeuge gegen die 8cl»iene 
gesondert in» geraden Oleis und in der Kurve zu herechnen?

verlin 5. D.

Xur krugo 231, Hott 27. 8ehü<IIicIih6i1 d«8 I^iholin».
Ich gel»ruuehe seit langem hei kurzhaarigen Hunden 

(lioxer, leckel) folgende» Ilezept, das sieh trotz seines 
hohen I^ikotingehalts l»islung ul» unschädlich hewiesen Hut; 
-Vlllecken der Dösung rüst starkes Krl»recl»en hervor, ist 
daher zu vermeiden (Uuulkorh). Nicotin cond. (96^) 5,0 
(sünt!); ^cid. acet. gluc. (96O/o) 50,0; -^«zu. sont. 1000,0. 8ollte 
vielleicht der Lssig resori»lionswiilrig wirken?

Olenze Dr. Dappe

Xur 291, Ilrtl 35. Kult«8 laicht.
V^Lllrige Dös»ingei» von 35 cm' Kuliumkurhonut (50"/o), 

35 cm^ D^rogallol (10^), 35 cn»' k'ormaldeh^d (ca. 35^6) 
werden Kult gemischt, dann im Dunkeln 50 cn»' V^usserstosf- 
superox^d (30^6) schnell zug«gel»en. Ist das ^Vuge an die 
Du»»kell»eit udupiert, so sieht »»»an die Dösung »>nter starkem 
^usscliäumen in hellrotem Dichte lehhust uufleucl»ten. Der 
Versuch gelingt und ist sehr eindrucksvoll. I^uch IVeillauer: 
„weiteres vom Iohunniskäserlicht ..." Verl»dlg. d. K. K. 
zool. I»ot. (;«s«llschust V^ien, Itd. 69, 1911, 8.192.

^Itenhürg (Ihür.) Dr. k'entzke

Xtir 305, II«fl 36. Vhfullhüth^nfoN ver8«iftn.
8o einsuch ist die -^hsuHküchensett-^ushereitung nicht. 

Du du» lett stark mit 8pei86rest«n verunreinigt ist, koinint 
nur eine sachgemäll gel»uute Kxtruklionsunluge in Drage, in 
welcher du» Uuteriul mit I riclllorätl»)4en unter Krwärm»»ng 
mit einer Dumpfsehlungv I»el»un<lelt wird, wol»ei ulles I'ett 
in Dösung (heill) geht. Diese reine DeNlösung wird nach 
einem Delthehülter geleitet. 8ie ist völlig keimsrei. Das 
Destinuteriul wird durch eine Kolhenpresse einer Vakuum-

(Dortsetzung 8. 948.)
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Die k^rau iin I^rieAe
Von VOIiOIW^ IHM^L

.4/« 6or Dii/rrer a»i /. 8e/>t6Niber in «einer /ieic/i'taKsrecie ^a« ^eut«,/ie L»//c -ur Lertei^iLUNL rein,?« /ise/it« au/rie/, </n nnnc/ls 
er «ie/r o»</, mit bo«onüsren Il^urteu kin <iie /ruuen.' „/</, eriearte uue/i non c/eut«e/,en/-"rau, <i,i/i «ie «ie/> in ei«ernor 
/)i«-i/,iin no, bi/,//i,/t in tiie«oKro/ie Xan>/»^Ke»iein«e/iu/t ein/ÜKt." 80 n ie ^er ^/nnn nn ^sr />nnt «eine /'//ikiu tut, «o iiat aueii 
^is L>nu in ,/sr //ei,not bec/iuFunK«/o« i/irs Xrü/te i/irem Lo/K rur Len/nKnnA ru «tei/sn. /n </ie«sn «e/»ieL«»i/,«/ten /'»Ken be- 
inei/it e« «i,/i, n ie tie/ ^er notiono/«o^i,i/i«ti«e/i,' LrLie/ruuKLuu/te </ie </eut«e/re /Van er/u/it iiut unü sie 2ur i-ereu/iteu ^/ittröKeriu 
nö/^ire/ien .^e/>i</,rn/« /nit n e/t/en /n>>en.

Helion iit 6on or8ton Irrigen nueli Löwinn 6er 
lvrrinsikliun6Iun<;en >vur6on üureli 6io ^rl>vit8- 

riinter l r» u 8 o n 6 o von D r r, u o n riuk^eruken, 
6ie in 6en IkÜ8tunx8l»etrielion un6 un rnuloren 
Iirie^8wirt8ollr,ktlieli wielitiAen 8teIIon u n 6 ie 
.^rl, eit8plütLo 6er einxeroZenen Nänner tra
ten oiler vveilerliin notwonilis; wer6en6o ^rlieiten 
uu8Liiküliren Initlen. Drrlj 6ie8er DroLek 8ieli rei- 
Inin>;8lo8 r6)8jnelte, i8t 6vr julireliln^en 8einilunZ8- 
urlieit 6e8 Drriuenrunt08 6er Dout8elivn ^rlieitskront 
Lu ver<lunlien; ein Heer von I>etriel>8Ae>vnlinton 
un6 I)oruk8808cllulten Drauon ro^ in 6ie Letrielio 
ein nn6 kr»n6 8ioli in I<ürL08ter 2eit un 6ein liouou 
^rljeit8j»IatL Liiroolit. Dio 8eit lunxeni in 6en Ile- 
triol>oii Iie8tolieiulen ^vrl<krr>nen^ru;>pen 8orKen 
6skür, 6i,k 8ieli 6ie neuen ^rüeit^innerrulinnon 
iin üotrioli wolilkülilon un6 6on 8inn 6e8 von 
iliuen j?okor6erton Dien8to8 ver8telien. Die 8OLiulon 
IIetriel>8urI,eitorinnen, 6ie von 6er 8otrioÜ8küürunj; 
Lur 8OLi:6en Lelronun^ vor ulloin 6er vvviülicllen 
6okol^8olirlkt oinj;o8etLt 8in6, 8lelien ilinen in rillen 
lrotrieülieüon nn6 riuell per80nliellon Dramen nnt 
lirit un6 lut Lur 8eito.

Ili 6om unxelieuvr 8elinell rni<;ewrteli8enen lVlil- 
lioneniieer 6er I>eruk8triti<;en trauen l,elin6en 8ieli 
unxrililij;e orvvorl>8tritixe lVliittor. /^uk ilrre 
^rlreit8ltrr,st Irunir rnieli 6ie ^elir>virt8eIi«D nieiit 
ver/ieliien. 8elion 8vit lun^ein i8t 08 6o8iiull> <iu8 
De8trel>en <Io8 Dont8e!ien I^ruuen>vorlie8 ril8 6er 
einLixen 6eut8el>on IHrnienorx;rnn8ution, 6ie8e 
6ureii Duu8liult un6 Drwerl>8tritiklceit 6oppelt 
in ^N8i»ruel> s;euonnnenen trauen entlr,8ten. 
Die vielen, 8iel» kreiwillip; rur iVIitr>rI>eit in 6io8er 
xroken 2eit ineI6en6en trauen un6 Nri6el 6u6en 
liier ein 6rlnlel»rire8 LetiitiK;unj:8keI6. Denn e8 
6ie inütterlielien Xriikte Lu erlirillen und 8ie vor

DelierriN8trenj;nu?; Lu 8elnitLen. Xuer8t niul^ 6or 
vverlitrili>;en Nulter 6iv 8orj;o rnn iliro Xin6er 
iili^eiionnneu >ver6en. ^u8iitL>ic!le, olirenuintlielie 
Ivrüsto >ver6en 6e8iir,Il> in 6en 8lurli i»u8;;elniuten 
un6 neu ein^erieliteten Xin6erAÜrten un6 I^in6er- 
lii^e88lülten 6er iX8V. oinge8otLt. ^o 6io8e Din- 
rielitunHen nielil rlU8reieIien, ^ver6e» 6iirel> 6r»8 
Deu/8ol>o li'rrliienverli Xin6er8tul)vn ein^erielitel. 
Dine Drrui, 6ie eil» ^röl!ere8 ^innner Lnr Vertü^unj; 
8tvllen I<i,nn, niiniut liier <iio Xin6er 6er er>verl>8- 
lritiz;en Drrnion rni8 ilirer iVucIlI>i>r8eIir,kt »uk un6 
I>o8eliÄktijit 8io titulier. Nittel un6 ^ez;e ^ver6on 
Kekun6en, 6ie Xin6vr iil 6en Kin6er8tul>en uuel» 
Lu verpüoAen un6 6innit 6iv Nüttor in ilirer Hrnl8- 
!ii>It8kiilirunx; Lu entlr»8ten. In ver8türlitein Niille 
lielken Drinieii un6 Ninlel, 6ie 8iel, einige 8tun6on 
iiin 1'i>^ Iroi niiiclien Ivönnen, 6en vverlitiitij;en 
Nüttern in ilireni Drinüliiilt. 8io neinnen ilinen 6ie 
^»8ello r»li, lioelien kür 8ie ein un6 8in6 aueli be
reit, 6io okt Leitrr>ul»en6en Del,en8initleleinlvriuko 
kür 8ie init Lu erletli^en. Der Din-utL 6ie8er Dilk8- 
lvrükte erkolflt ülrer tlie IIIoelikrrnien8e!i!>kt8leiterin, 
6ie in 6er lilein8ten Or^rlni8rition8LeIIo 6er Durtei, 
6enl DIoelv, 6ie Drriuenor^i>ni8i>tion 6or Durlei ver
tritt. /^il 8ie lirnni 8lel> 6io ^verl<tritij;e Druu >ven6en. 
Ilei i!>r ineI6en 8ieli el>enkrill8 ilie ,6iren!nutlielien 
llelkerinnon.

De8on6ere Hilke I>rr»uel,t riuel» 6iv Dun 6 kr r, u. 
^Venir 6er Nrnin einz;eLOA0n i8t, rulit rnik iüren 
8clnilleri» 6io Verrintvvortunj; kür 6iv xo8runto Dllli- 
run^ 6e8 llriuerliellen Doke8. Dio Dro6ulitioi» 6urk 
trotL 6er koliion6en /^rl)oit8lirükte nieiit 8inlien, 
6enn 6io 8iel>orunj; 6or Drnäliruntz i8t 6iv er8te 
Voruii88otLuuj; kür 6io politi8ol>e Drnl6IunN8krei!ioit 
608 Dülirer8. 1riu8en6o von Nü6elil un6 Druuen 
liulien in 6ol» 8oininerinonrrten 8elion rnik <ieni
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Lainie der Iläuerin gekoifen, jetzt muk der Lin
sstr: der freiwilligen Oilsskräkte nooli verstärkt 
werden. Oie letzten Lrntegüter müssen eingeliraekt 
und ilie Ilerlistkestellung vorgenommen werden. 
In Ilauskalt >in<I Osrten sowie Kei der Iletreunng 
der Kinder keifen «iie Kameradinnen sus der 
8tadt, damit die Bäuerin seikst kür ^rkviten sut 
dem LvI«I und in» 8tsII frei wird, die Laekkennt- 
nisse erfordern. In den ülrerali aufgezogenen Ile- 
keifs-Lrntekindergärten werden eliensalis Lrauen 
zur Betreuung der Kinder gekraueiit. — Lrauen 
der 8tudt, üie nielit von ilirein Dauslialt alikömm- 
liel» sind, entlasten üie Lainifrauen, inüem sie 
iknen üie LIiek- n»ü lVäliarkeiten aknekmen. In 
numerierten LIiekI,euteln werden üie auszukessern- 
üen ^Väseiie- unü Kleidungsstüeke vom Dorf in 
üie 8tsüt geseiiiekt, wo sie in üen iXällstuken üer 
1^8-LrguenseIisIt oüer Kei üen ^rkeitsalien«len 
wieder kergerielitet werden, unü «iann üen V^eg 
zurück ins Dori nelimen.

Im Dienst üer Lrnäkrungswirtsekaft stellen sueli 
üie Linkoek - unü Verwert un^ssrl, ei
te n , üie von üen Lrauen zur Ilaltkarmsckung von 
reieliliell snlsllenüem OIrst unü Oemüse gemein- 
seliaftliek vorgenommen werden. Kein Lrntegut 
üsrl umkoinmvn. Okst, üss infolge leiilenüvr >^r- 
keilskräfte nielit aligeerntet werden kann, wirü 
von «len Lrauen gesamnaelt unü in üen Küeken 
ües Deutselien Lrauenwerkes eingekoeiit, uni «iann 
üer IV8V. oüer snüeren 8teIIen zur Verfügung ge
stellt zu werden.

Line weitere Oruppe von Lrsuen ist dureli die 
kriegswirtseliastlieiien Nsllnaiimen liesonders ke- 
troffen: Durei» die Linfükrung der Bezugseireine 
ergilit siel» kür die 6 e s c I» ü I t s k r s n und die 
Verkäuferin vor sllem im Lekens - 
m i t t e I I» s n d e I eine erliölite Beanspruelmng. 
Junge lVlädei und Lrsuen wurde»» deskaik aukge- 
ruken, im Bedarfsfall stundenweise diesen Oe- 
seliäftsfrsuen Ireiin Ordnen, Zülüen und -^ufkleken 
der LeI>en8mitteII»vzugseI»eine z»i livlken.

Line selliStverständlieliolVaeliliar- 
se Katts Kilte von lür zu l'ür, von Idans z»i 
Daus mull einsetzen, dsmit keine Lrs»i siel» in die
ser grollen Aeit einssm oder verlussen lülilt. Die 
Oemeinsekstt «ler Lrsuen ist iininvr zur 8teIIe. Ln- 
ser Kamptkeld ist der Alltag mit seinen tsusend 
kleinen Lorderungen. V^älirend die iVlünner draullen 
sn «ler Lront dir Lel»en für ilire Ileiniat einsetzen, 
lislien wir Lrsuen in der Heimst in den kleinen 
und kleinsten Dingen, die der Lag kringt, uns zu 
kewäkren.

Ls ist kegreitliek, drill in den ersten I ugen, sls 
unsere 8oldstvn iin Kamps stsnden, jede Lrsu un«I 
jedes Uädel sm lielrsten dort Dienst getsn liätte, 
wo ilire ^rkoit in umnittellisrem Xusammeniisng 
mit dem Kriegsgesekelien gestsnden liätte. i^lur ein 
Lei! der sieli meldenden Lrsuen konnte sofort ein
gesetzt werden. Die üürigen wurden sut die 8 on - 
üerkurse «les Deutselien Lrauenwer- 
kes liingewiesen, die ilinen notwendige Kenntnisse 
in 8äuglingspilege, Oesuiullieits- und käuslieker 
Krankenpllege, in Ilausliallstülirung und drillen 
vermitteln. ^Väiirenil die regulären Mitterseku 

lungsleiirgänge des Deutselien Lrsuenwerkes im 
letzten 8inn Lsinilienseliulung sein wollen, sollen 
die 8onderlelirgänge die Lrsuen ketäkigen, sls 
Diitskrättv in fremden Lsinilien, in gemeinnützigen 
Betrivken und ^nstalte»» bestimmte ^rkeiten aus- 
zufüüren. IVael» Lesuell dieser Lekrgänge werden 
die Lrsuen seiir viel kesser in der Lsge sein, ilire 
Krätte wirkssm und zweekmällig einzusetzen.

Doel» gilit es suel» eine Heike voi» Linsatzmög- 
liekkeiten, die die Lrsu unmittellisr sm Oesekeken 
dieser 2eit teilnelimeu lällt. -^Is die z^alü der 
Volks deutselien Lille ktlinge sus Bolen 
von I sg zu Lag snstieg, wurden zskireieke Lrauen- 
kände geirrsuekt, um die vielen Llüektlingstrauen 
un«i vor rillen» die Linder zu versorgen, besonders 
in den Orenzgauen waren die Lrsuen unermlldiiek 
tätig, uin den sekwer getroffenen LIllclitlingen ii»r 
Los ein wenig zu erleielitern. Lei der Verpilegung, 
der Versorgung mit den notwendigsten Kleidungs- 
stlleken »in«! «ler LInterkringung dieser ge«^uäIlen 
iVIenseken IialtenLag undlVaelit z»iillose,ungensnnte 
Lrsuen mit. ^uk allen grölleren Baliiillöte»» wurde 
ein Ha kn Koks dien st eingeriektet zur Betreuung 
«ler durekfskrenden Lransporte. buller den Llüeiit- 
iingen, die nun zuin grollten Lei! wieder in ilire 
Ideimat zuriiekgekelirt sind, wurden von den 
Lrsuen und iVIädeln des Laknkotsdienstes auek 
Lruppen- un«I Verwundetentransporte versorgt.

Lllegerisek susgeiiildete Krätte liakvn siek dem 
D e u t s e I» e n II o t e »» K r e i» z zur Verfügung 
gestellt, um in den Wekrmaektslazaretlen Dienst 
zu tun. Viele vkenfalis vorgekildete Kräfte wur
den gekrauekt, um diese Lselikräfte ikren kis- 
kerigvn ^rkeitsplätzen zu ersetzen und die gesund- 
Ileitlieke Betreuung der Bevölkerung zu gewälir- 
leisten. — i^iekt selten kittet die ekrmsekt 
selkst um die Unterstützung der Lrsuen: Da wer
den Leservisten in den Durekgangslagern verfliegt, 
sn andern 8teIIen näken die Lrsuen in den lVäk- 
stulien die Onitormen passend, liier wird 8oldalen- 
wäsclie gewasclien oder gestopft. — Lür die 8ieker- 
keit «ler Heimat siini ekenfalis unzälilige Lrauen 
im X i v i I e i» Luktsekutz tätig. 8clion in den 
Jakren des Lriedens lislien sie siel» auskilden las
sen, um im Kriegsfall ikr Haus un«I ikren Z^rkeits- 
plalz im Iletriek sekützen zu können.

Die Lront der Heimat stellt. Die grolle Lrauen- 
organisation Deutselilands lenkt den freiwilligen 
Linsatz der Lrauen. 8el>on seit Jakren ist liier 
daran gearkeitet worden, den Lrauen die Verant
wortung zu zeigen, die sie als iVIülter der iValion 
vor ilirein Volke tragen. Die Kriegssrkeit der 
Lrauen ist «Ivskalk für die Lrauenorganisstion der 
Bsrtei nielit ein völlig neues Z^rkeitsgekiet, das 
nielit im Xusammenkang mit ikrer i>isl>erigei» Tätig
keit stellt. 8ie ist vielinvlir eine organiseke Lort- 
kiilirung der Lrieilensarlieit. Die notwendigen Lin- 
rielltungen uml lVlalinalimen kraueken inir ausge- 
lisut uml erweitert werden — sie sind sekon seit 
langem in ikren Ornudzügen vorkanden. Vor allein 
ulier ist «ler gemeinsame, einkvitliekv

i I I e du, sieli an jeder 8teIIe einzusvtzen, an «lie 
die Lrau gerufen wird und als Kamerad «les 8ol- 
dsten sn «ler äulleren Lront «lurelizulisllen — i>is 
zum endgültigen 8iege.
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öoäen und 8eueli6u
Von Lrok. Dr. lVL^LH^il, Institut kür 8ol>ikk8- und ^ropenkrankkeiten, Damkurg

iHie V^ukkassung, dak der Loden etwas mit dein 
^^Oesund- oder Lranksvin xu tun Kake, ver- 
8tuinrnt niclit. lXiekt nur in den Iropen, auek Kei 
UN8 spraeli man von gesunden und ungesunden 
Lagen. ^ill man aker lVälieres Uker die8e ^u- 
sammenliänge Iiüren, 80 wird man gewülinlieli ent- 
täusekt. lind in der lat, wolelies Dürklein würde 
sioli lieute noek den Luk einer ungesunden Lage 
Aekallen lassen? Ls würde ja keine 8ommergäste 
niellr kekommon. II>re kesonders gesunde Lago 
ridunen viele, ^er von un8 kragt auek, ok e8 ge
raten sei, in die86n oder jenen Ort in Deutsekland 
ru gellen? V^ir nelunen an, dak 8ie alle gesund 
sind. D»8 war krülier keineswegs so. Die iVIarseli 
war ungesund, und die ^rkeiter von der Oeest 
liolten 8ieli in den IDarseken um Wilster in groker 
Xald die V^voksoiliokor. V^er aller kürektet siek 
keute noeli vor 8llmi>kon und Mooren? Dat da8 
Lickt der ^Vissenseliakt die Xrankkoitsdümonou 
gekannt?

V^ie dem aucll sei, 80 scluiell verliert sicil eine 
jakrkundortelange Volkserkalirung, wie die von 
ungesunder Lago und Loden, nickt. Daxu kommt, 
dak gerade die Landkevölkorung Kei ilirou Xul- 
turen und ilirom Viel» immer wieder die Lrkakrung 
mackt, dak auk gewissem Loden Lilanxen gedeilien, 
auk anderem kränkeln, nielit nur unterernälirt 
lileilien, 8ondern kür alle möglicken Lraukkeiten 
ankällig 8ind. Da8 i8t allerdings etwa8 andere8, denn 
die Llianxe entnimmt ilirv IVakrung unmittelkar 
dem Loden, und ol> 8ie eine ricktigo oder eine 
Loldvrnäkrung I>at, Iläugt von die8em al>. Darum 
pliegt ilm der Landwirt auek sorgsam. ^kor wie 
i8t es mit dem Vieli? Da weil! man doeli, dal! das 
Llutliarnen <ler Linder »uk einigen beiden immer 
wieder vorkommt, auk anderen dagegen nielit. Dier 
liat man dureliaus die Vorstellung;, der Loden sei 
seliuld, uinl wie wir sollen werden mit Leclit. ^ueli 
der Lürster siolit manolimal seinen ^Vald seliwer 
tödlieli krank voll 8pannerkrak auk den leieliten 
8andl>öden, die keinen Onterwuelis tragen, aker 
gesund oder doeli nur leicktkrank, wo immer eine 
Insel seliweren Lodens, am üppigen Linterwueks 
kenntlieli, liervortritt. Da ist es nielit die V^ider- 
standskäliigkeit durell gute V^aldernälirung, son
dern die Ongunst der 8eliweren Lüden kür die 
8pannerentwicklung, was den ^usselilag gikt. V^IIes 
das mlill denkende Monselien immer wieder auk die 
Llokerlogung liringen, ol> und in weleliem Make 
<Ier Loden, auk dem wir leken, aueli mit unserer 
eigenen Oesundiloit xu tun Kaken kann.

Lin so groker D^givniker, wie Lettenkoker, Kat 
mit rastlosem Lloik viel Material xusammengetra- 
gen, das rein erkalirungsmäkig einen ^usammen- 
I>ang xwiscken I,e8timmten Lodenvvrliältnissen, 
I»e8onders dem 8tande und den 8ckwankungen des 
Orundwassers, aker auek der Lodenverunreinigung 
mit llestiinmten 8euellen dartun sollte, ünd der 
Oedaukenwelt seiner Xeit entnalim er das Lild, 
unter dem er siel, diesen 2usammenkang vor

stellte. Lr daelite an Miasmen, ein seliädliclies 
Ltwas vielloielit gaskürmiger ^Vrt, das aus dem 
Loden auksteige und siel» der Lukt Ileimiselien 
könnte. 8pielten doeli soleke Miasmen in der V^is- 
senseliakt vor ilim eine groke Rolle als Ii^potlie- 
tiselle Orsaelien der 8euelien.

-^uck lieute Iiören wir immer wieder von Mias
men, Lmanationen, Keule letzten Lndes als Lodon- 
gase gedaclit, voll Lodenstralilungen, weleke den 
mvnseklieken Lörzer Ileeinkussen können, vom 
Kunstdünger, der auk dem Omwege üker die 
I^ällrjikanxen den Menselien krank maeke, teils 
geistrvicile, teils uralte Vorstellungen, denen vor- 
läulig nur eines gemeinsam ist, dak sie u n I> e - 
wiesen, aueli in ikren Linxellleiten nieilt näker 
ausgvkükrt sind, so dak sie keinem verantwurtliekeu 
Menseiien eine Unterlage kür xweckmäkiges Dan- 
deln vorläufig (wenn jemals) liekern können.

Llnkesckudet der Oatsaelie, dak es giklige Oase 
gikt, denkt der moderne Mensek Kei Lrank- 
keiten doeli und okt vornekmiiek an die kelekten 
Rrankkeitsursaelien. -^ueil sie können siek im 
Loden keliiiden, und dann stellen wir auk völlig 
kostem, wenn auek nielit erseköpkond, so doek 
weitgeiiend durellgearkeitetom Orund. Lin giaar 
Leispielo. Dor 'Letanus-Laxillus ist x. L. an siek 
oin ganx Iiäuligor Lowoluier unseres Darmes, ja, 
geradoxu ein rogelmäkigor Kei versekiodonen Liian- 
xonkressern, 2. L. Lindern. Vom Darin aus ver- 
ursaekt er okkenkar käst nie Krankkeitsersekei- 
nungen. IVatürlieil aker koiumt er mit <Ien ^us- 
sokoidungvn in den Loden und Kanu dann mit 
Lrdo in ^Vunden kommen. Vor allem in Likwun 
den und anderen uuregelmäkigen Verletzungen mit 
Miseliinkektion und akstorkvndem Oeweke kann er 
Luk kasson und xum seliweren Lranklioitskild des 
V/undstarrkrampkes kül>ron. 8oloi>e Lällo waren 
kesonders im Lriege keineswegs selten. In ver- 
seliivdenen Lüden ist er natürlick versellieden 
Iiäukig, in den gedüngten Lüden der Oärten, Lei
der und 8tädte käuliger als in V aldlloden und 
äknliekvm Lreilandkoden. Oanx entsurecliend liat 
man im Rriego keokaelitet, dak ^Vundstarrkrampk 
auk verselliedenen Lriegsscliauiilätxen ganx ver- 
seliioden Iläuiig auktrat.

Line der verkreiletsten 8euei>en der warmen 
Länder ist die Dakenwurmkrankkeit. Die Türmer 
sind Llutsauger im Dünndarm, enlkräkten und 
maelleu lilutarm, sie künnvn sogar tüten. Dio Lier 
werden mit dem 8luklgang ausgescliieden und ge
raten okt auk die Lrdo der Leider, Oeküseko usw. 
^us iknen werden junge Larven, die eine Zeitlang 
am und im Loden leken, Kei trockenem ^Vet
ter ein wenig verkrocken in die Lrdo oder unter 
Lank. Lei kouektem sind sie an der Okeriiäeko, ja, 
sie künnen xu 8eilaron eng xusammengesckmiegt an 
Halmen usw. aukstvigen. Vaik die Daut, x. L. eines 
liloken Lukes geraten, koliron sie siek ein und wis
sen auk weiten Umwogen den Dünndarm als Dauer- 
sitx xu linden. V^io gut sie siek »uk dem Lrdkoden 
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halten, <lri8 liängt von dessen Leschafkenlivit ah. 
In Heiken, trockenen Löden gellen sie schnell zu- 
grundv; selir starke lXässe ist ihnen ehensalls 
schädlich. 8alziialtige Löden nah« der 8ee sind 
iminun gegen diese 8cliädlinge, iin seinen Korn der 
"Lonhöden gellen sie> rasch zugrunde, 8andhüden 
sind ilnien förderlich. Oie Ilodenkundliciie Karte 
eines Oeländes kanil iniin geradezu aus dem Orad 
der Verseucimng in den einzelnen Gemeinden ai>- 
lesen. 8elhstverständlich spielt aller aucli die Kul- 
tur stark in die Vngelegenllvit ein. IVicIlt nur das 
melir oder weniger gute 8chui>zeug, sondern vor 
rdlem die Vnlage der VI,orte ninl die Lrage, in 
welchem Nake naclilässigv Leute ilire Gelder, 
Lergwerke usw. verunreinigen. liier nähern wir 
uns mit lnologischen Lrfalirungstatsaclien selion 
dem ulten 8ehlagwort vom sieeldiusten Hoden.

Lin underes hodengvhundenes Leiden ist ein 
Sturzes Dauljucken, liervorgeruken durell rote 
Nilhenlarven, klein wie Dirsekörnclien, die heson- 
ders in die Leine ilire Lllssel I«ol>ren, wenn mun 
dureli ilir ^Volmgehiet gellt, wo sie uuk Oras und 
Kraut warten, dak eiil Nenseil oder Lier vorhei- 
streist. V/o kommen sie lier? Nan weil! jetzt, dal! 
die erwachsenen NiII>en im Loden lehen. IXiellt 
üherall, eine Vrt 2. L. nur da, wo in Llukniede- 
rungen Dellerseiiwemmungswässer dem Loden 
reichlich organische Vhsallstokfe zuiuhren. la, in 
solchen Llukgehieten lapans Irleiht es nielit l>ei 
der Nilhenplage und dem lucken an den Leinen. 
Oie Nilhen können Nensclien llier sellweres Lieher 
vinimpten, nacli den Lö<Ien, an die es gelninden 
ist, japanisclies Llukiieher genannt. Oie Drsaclie 
ist nicht der Nilhenspeieilel sellist, sondern ein 
Krankheitserreger, der in einigen Nilhen vorhan
den ist und mit dem 8peiciiel in die 8tichwunde 
gelangt, um sieh im ganzen Körper zu verhreiten.

Damit sind wir hei dein kesselnden Zusammen
spiel mehrerer Lehewesen im Krankheilsgeschehen 
der ^Velt angekommen, wo zu dem Vngreiker, 
Krankheitserreger, und seinem Opker als dritter 
noch ein Deherträger kommt, ja, in vielen Lallen 
kommen muh, weil nur üher ilm die Verhreitung 
der 8euel>v möglich ist, wie mun du» z. L. von der 
Nularia kennt. Ist solch ein nnenlhehriicher Lleher- 
trüger stenotop, sein Lortkommen nur auk I»e- 
stimmten Lüden oder !>ei llestiinmter Leschakken- 
heit des Oruinles oder Oelündes gesichert, so ist 
auch die 8euche Hoden- oder gelündegehnnden.

Im ulten Oesterreich Sprüchen die deutschen 
Gruppen in Losnivn viel vom Dundslieher. Dus gul» 
es in VLien und Lirul nicllt, wur aher !>ei 8arajowo 
so Iiüukig, dak wollt jeder Nunn es hekum, der 
dorliiii» in Ournison ging. Ls stellte siel» heraus, 
dak eine kleine, steeliende, nur 2 mm lange 
Nücke dieses Lieher ühertrügt. Oie Viere singen 
nicht wie eclite 8lechmücken. Der Italiener, der 
in manchen Oegenden reichlich unter ihnen zu 
leiden liat, nennt sie daher Leisestecher („Lappa- 
taei"). 8ie fliegen schlecht, halten siel» also nulle 
ihrer Lrutplütze, die sieh in Lrdrissen, Nauer- 
spulten usw. linden, wo ullerlei organiselie Leste 
zusammengekommen sind, auch in Komposthauken 
und an ähnlichen 8teIIen. Im Lreien sind sie nicllt 

hüulig, und ein Liwuk um sterilen üergliang wird 
wenig von ihnen Iielästigt. In den orientalischen 
8tüdlen linden sie «her gute V/eide kür ihre Lrut.

Deute weil! man, dak sie auch eine merkwür
dige Hautkrankheit, die Orientheule, ühertragen, 
hei der winzige Oeikeltiere erst eine Leule in der 
Daut erzeugen, die dann zu einem kressenden Oe- 
sellwür aukhriellt. Diese „Orientheulen" sind in 
manchem Ländern sehr häulig, wo die Lappataci- 
Nllcken oder, wie sie die LVissenscliaft nennt, die 
„Lillellotomen", liäuüg sind. Da Hut mun nun hei 
Vorortsiedlungen hei Lugdud heohaelitet, dak in 
einer 8ie«llung, wie sie hezogen wurde, eine ge
waltige Lldehotomen-LIage aushrueli und eine 
starke Lpidemie von Orientlleule nuell sich zog. 
IVachkorschungen ergaheil, dak an dieser 8telle eine 
Oärtnerei mit allerlei Vlltallliauken usw. gelegen 
hatte. Diese Vhfülle waren hei Linehnung des 6e- 
ländes nur oherHäehIieh mit Lrde liedeckt uild 
hahen so ideale Lrutplätze kür Llilehotomen er- 
gel>en, llis die Vlikälle ausgekault waren. Vucl> 
nalun allmählich der kertigwerdende Verputz deil 
Nllcken <Iie Ontersclllupkv in den Lugen der 
V^and, und gute Lnkhöden und 8trakenpflaster 
erscllwerten den Verkeiir zwischen Untergrund 
und ^Volmräumen. 80 erlosch die 8euche von 
seil,st. >Ver will liier nicllt anerkennen, dak siel» 
die Lelirv vom sieehhakten Loden im Oewande 
der heutigen Vorstellungen von den Kranklieits- 
zusammenlläugen ilire Xulässigkeit erstritten hat? 
In der 'Lat heilen siel» die Krankheitskvime ge- 
iegentlieh aus dem Loden, aller sie sind nicht 
seil,st hulh transzendentale Viesen, die siel» als 
scliwer delinierhare Niasmen durell die ^Volmung 
oder das Oelände ausllreiten, sondern sie sind meist 
im Nikroskop oder DItramikroskop hereits sieht- 
har gemachte ^esvn, die durch reclit grohe Oe- 
Ilillen getragen werden. Lind vom mystischen 
Niasma der krlliieren Xeit sagen wir: „Das also ist 
des Ludels Kern, der Kasus macht mich lachen", 
und selien aus der sugenhuklen Hülle die Lappatuei- 
miicke, den Lloli, <Iie 8teciunllcke Ilevorkommen.

Die 8teehmiicken, als die Oeliilken der Nalaria, 
verllinden diese stark mit dem Loden. Denn sie 
sind nur da zu Dause, wo kür ihre Lntwieklung 
Nasser zur Verfügung stellt. Das ist hei hohem 
Orundwasser in einer Oegend meist in viel aus- 
giehigvrem Nalle der Lall, als hei tieksteliendem. 
80 Linden die alten Lettenkokersehen Leohaeh- 
tungen üher den Xusammenhang von Nalaria niit 
ilvm Ornndwussvrsland ilire Lrklärung. Ond dann: 
^Vo Kalkllüden sind, gilit es okt im Untergrund 
reichlich Lisse und 8palten im Oestein, die Oi>er- 
lläelienwasser verseiiwinden sclinell in die Vieke, 
und inanclle solelie 8trecke liietet dei» Lieher- 
inüeken keine Lnlwieklungsmöglichkeit. Vher die- 
sellle Insel kann im einen Veil aus solchen Koral- 
lenkulken, iin anderen aller aus dichten vulkani
schen Loden aukgehaut sein. Vuk letzterem hält 
sieh das lXiedersehlagswasser lange, und Nüeken 
und Nalaria sind auk diesem Vhselmitt zu Dause.

Ls sind das keineswegs die einzigen Lälle, in 
denen man lieute klar den Xusammenhang von 
Hintergrund und 8euehenlage erkennt, auch die 
Tierseuchen stellen schöne Larallelkälle, aller das 
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vrmüdot. ^Vor molir dariiüor losen will, ündot 
etwas in meinem Lueüo „IVogc der 8ouolioiV").

Xusammenfassond. Oer Xusammonilang ^wi- 
selien Loden und 8vucliou ist luugo goalint, weil 
den aufmorksamoii Looliiiclitocu sollen vor Tausen
den von lalirou sololie Loniolmugen niolit entgol>oi> 
lionnten. Lio Vrt des Xusaiumouliaugos iiat sioli 
der Noilscli godeutot nacli den die 2oit i>oilorr- 
«ellondvn allgemeinen Vorstellungen üüor »las 
^esen von Kolion un<I KrauLlioit und IVatur. Krst 
das Nilerosirop l>at erlauüt, 8el>aueu an die 8toIIe 
von Vermuten ru selron, uinl liier wie so ost 
gelolirt, dal! in den alten Volksanscüauuugon ein 
starkes Kor«, nian iniiellte sclion sagen ein Lloek, 
^Valirlioit stockt.

Vuok in diese Verliälinisse greift der Nensoll 
ein. L. ein großer 8ollissal>rlskanal mul! eine 
gesunde lXiodorung seliuoilleu und liier ^wiselien 
Deiolien mit seinem Vi assorspiogoi etwas ülror der 
I alsolilo liegen. Jaliroiu, jaliraus drückt diese 
^Vassormasse aus <las Oruullwasser. Lei lireiten 
Kanälen sickern niol>, >inl,eträcl>tliclle Wasser- 
mengen in die l'icke. Auswärts vom Kanal steigt 
das Orundwassor, iralilreiclie 8umpkstoIIon ent
wickeln sioli in der IXioderung, Nüciconplage ent
stellt, KioLor vorlleeren ,las einst gesunde Oelände, 
und der Kanal, der eine Linkende Laudscilaft dem

1) Verlaß Lerkinank Lalle, 8tuttg«rl.

^Voltliandel ersclilieken sollte, maclit aus ikr eine 
Kinöde. Oer Nenscli der Ka!>ei, lier <lio IVatur 
iinnier verliessern will, iler «Ion Kürlns an die 
Kiclien wünscllt, ist Iieulo weniger selten denn jo. 
^Ler die Lelollrungen durcli die l^atur siinl in 
^Virklioükeit meist viel Iiärler als in der Kaliei. 
8cliwor Kämpfen die Kngländer in Indien gegen 
solclie und ätniliclle Liickscliläge iiirer groll an
gelegten Krscidiekungsversuciio.

Loagiert so die ?Iatur wolil auf Kingriffv des 
Nonscllen, so erzeugt sie aucl> ungereimt gewaltige 
Nalariagelände. Oie 8tadt des Apostel Laulus, 
larsus, liegt lieute unter 8umpf und Oedo üo- 
grallen, entstanden durcli die Oelierscliweinmungen 
und 8inkstoffv der laurustiiisse. In Nenge ent
stellen liier die Nalariamücken uml verseuclien die 
umiiogendon Oürfer so selir, ,Iaü deren Lovölke- 
ruilg 1926, als ici» dort war, die Legierung um Um
siedlung getreten liatte, um der Ausrottung durcli 
die Kieker 2» entgeiien. ^okuiick sielit es um die 
8tütto aus, wo einst Nilet lag. Oocl» sagen liier 
manolie, «lall die sekiieklioke -Vriieit der Legen- 
wässor ilu Oelände, die dem Neander die grollen 
8and-, 8eidamm- und 8cliullinil8sen rnsülirlen und 
die in ,Ior Kurren ^eit von rwei .lalirlausenden ilen 
grollen 6ols von Nilet mit 8an,Ien. 8iimpsen, ^It- 
wässorn, Nucken uml Kiekern erfüllen konnte, 
erst durcli die V^aldrerstörungen lies Nenseiien in 
Anatolien mügiick geworlien sei.

arenrrustauseli Veutselilanä — kuklruitl
Lie Lrunklage Ker neuen Ilunkelsvereinkarungen rwi- 

»cken Lrollkeutseklank null <Ier 8owjetunion kilket llie 
gegenseitige gute Lrgänrunßsinöglielikeil «1er keilten Volks- 
wirlsckatten. Rulllaiik Kal einen koken Linfukrkekarf an 
Investitionsgütern. Unser Rilk reißt, was kie Russen in 
«len lakren 192k Kis 1931, in llenen inl geßenseitißen IVuren- 
verkekr run<l 800—990 Itlillionon liltt ninßesetrt wurken, aus 
Leulseklunk geliefert erkieilen. Vor allein auf llein 6ekiet 
«ler 8i>erialuiasekinen, aut «lein >Iie Russen nickl >lie Lrfak- 

rungen <Ier allen Inkustrielänker >>esitren, ist ein groller 
Rekark vorkanken, so Kull selksi Kei fust gäarlicker 
8ckrums>tung lies ^ullcnliankels in> lakre 1937 noek ein 
keträcktlicker Rosten an V^erkrouginusckinen naek Rulllunk 
ging. vuru komnil, Kull ller Itlasckinenkekarf ller 8owjet- 
union weiter ungesiiexen ist uinl auek viele klasekinen fek- 
Icn, llie ßerake Leulseklunk ru liefer» i,ustunke ist. Lür 
Kiese Lieferungen an keuiseken ltlusokinen wirk kie 
groükeutseke IVirtsckuft uns Rulllunk wertvolle Rukstoffe

erkalten. — Ler keulsek-rus- 
siscke Ilankelsauslausek war 
io Ken fakren 1928 Kis 1931 
auf kein Ilökepunkt. Laiuals 
wurkeo kurekscknittlick 800 
Kis 900 Millionen Ritt in kein 

keutsck-russiscken Ilunkels-
gesckäft umgesetrt. Lnser Rilk 
reißt, was in Ker 2eil eines 
regen Ilankelsaustausckes aus 

Rnklank geliefert werken
konnte, ltlan siekt, Kull kie 
Union Ker 8owjetrepukliken 
grolle Lekerscküsse an lunk- 
wirtsckaftlicken »nk forstwirl- 
sekaftlicken sowie inineraliscken 
Rokstoffen liefern Kanu, an 
Konen Lenlscklunk Itlangel Kat. 
kieken Ken auf kein Rilk ße- 
rvigten Rokstokten sink vor 
allein noek Itlangunerre, Rkos- 
pkute, LIacks unk Ilank ru 
nennen. V^ie aullerorkenllick 
Ker Lankei gesckruiniikt war, 
reigen kie mageren ^nguken 
für 1937 üker Ken RerugKieser 
für Leutsekilink wickligen Ruk- 
Stoffe.
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lebende Moleküle
Vor» Brok. vr. B. IORVikI^, 

Bk^sikslisckes Institut 6er Universität Rostock.

n «Iler Iklunnigkultigkeit 6er Lrsckoinungvn 6es or- 
^guniscken Loken» tritt uns »Is durckgekvnde Le»etz- 
mäliigkeit eine kookgrsdige Organisiert k eit 
entgegen: lode lokvinlv Zolle kositzt innerkulk ilirer 
winzigen ^us6elinung ein kompliziertes ödstem ver- 
sckiodenurtiger 8trukturen, 6eren jede gunz liestimmte, 
im Lanzen liurmonisck zusammenwirkende Funktionen 
erfüllt. Lus Vorl>un6ensein von 8lrukturen, 6iv gesotz- 
mäüig kvstimmte Lormen neigen (versckieden jodocli 
Kei verscliie6enen ^rten von Wellen), u»6 sieli kvi 6er 
Vermelirung 6er Wellen durek IHIung in gleiclier Lorin 
reproduzieren, ist svlion durck 6ie mikroskopisclie 
lieokaoktung zu erkennen. Liv 8vkärke un6 8iekvr- 
lieit 6ieser inikroskopisclien lieokaoktung nocl» weiter 
nu steigern, ist eine -lukgake, 6ie stün6ig Biologen 
und Bk^siker kesokäktigt. Ls «ei erinnert un 6ie 
seliönen Lrkolge 6es LIektronvnMikroskops, 
6us — mit Llektronenstraklen slutt mit Licktstralilon 
arkeitend — in jüngster Zeit 6ss Leinet 6er in mikro- 
skopisclier Lookacktung kalil,ar«n 8trnkturseinl>eiten 
wosentlick erweitert kut^). Vicktigv Lrgeknissv sin6 
aker auck durck 6ie Lltraviolett-Iklikro»- 
Kopie erreicht worden. Ilir Vorteil gogenüker 6er 
Mikroskopie mit siektkarem Liclit liegt einerseits in 
6er Verkleinerung 6er angewandten Mellenlängen: 
kierdurck verkessert »ick 6ie l'rennsekLrkv in 6er 
mikroskopisellen /^kkildung Lulierster 8truklurkein- 
keiten. Andrerseits ist ein speniellerer, skor gleiek- 
kslls kockwiektiger Vorteil 6er LItrsviolettmikroskopie 
gvgeken durck 6en glUckIicllen Umstand, dali ein 8tosf, 
6er gerade kür 6ie Iiedeutungsvollsten 8trukturelemente 
6vr Zelle ckaraktoristisck ist, ein ausgeprägte» i^k- 
»orptionsvermögen kür Ultraviolett kesitzt: Liv 1^ u - 
kleinsüure, 6ie einen wesentliclien liaustokk 6er 
Okromosomvn 6es Zellkernes bildet («Iso 6er 
interessantesten ^oile 6er gunnen Zelle!), m«elil 6nrcli 
ilire st«rke Lltraviolett-^ksorplion 6iese Okromosomen 
nu kesonders günstigen Okjvklen 6er Lltrgviolett- 
IVlikroskopie.

Lurell Ausnützung «Iler Lortsckrilte 6er inikro- 
skopiscken Lntersucliungsteclinik ist es ükrigen» neuor- 
6ings vvrsckivdenvn Lorsekvrn, vor «IIvm B i e k a r - 
«k i") gelungen, eine Lrage nu klären, 6iv mvlirere 
sakrzekntv kindurck umstritten war: 6ie Lrage näm- 
licli, »k aucli 6ie (gegenüber sonstigen gellen viel 
kleineren) Bakterien einen Zellkern (o6er etwas 
6en Zellkernen grüliorer Zellen ^obnlicbes) besitzen. 
'Latsäcklicli bat m«n 6«s Vorl>«n6vnsein kleiner 
nuklvinsäurekulliger Körpvrclion erkannt, 6iv gowisser- 
malien IVIinialnrausgalion von Zellkernen sind; ein 
Lrgebni», 6«s 6vsI>«II> so wiektig ist, weil es uns 
bestätigt, dali «ucll in 6vn kleinsten Zellen, 6ie es 
gibt, dasselbe Orgunisulionsprinnip l,«»tokt, 6ss «Ile 
gröberen Zellen boberrsekt.

^) Vorgleicke Liosckau 1938, kiekt 34 und 3ü.
^) Vergleiclie Lmscka» 1939, kiekt 39, Leite 700.

L«mit kommen wir zu 6er sn6eren Leite in 6er 
Organisiertbvit 6er lebenden Zelle: Mälirend uns 6i« 
mikroskopisclie Beobacktung «Hein niclit mebr zeige» 
ksnn, «Is 6ss Vorl>«n6ensein gewisser 8trukturen, 
müssen uns viele «n6ere Lntorsueliungsmetliodo» ru 
sammenwirkvnd ^ukscliluL erbringen ülivr 6ie Funk
tionen, 6ie 6iese 8trukturvn im wunderbar vor 
wickelten Lobonsgesoliobon 6er Zellv «usülivn. Liv 
rastlose Arbeit von Bk^siologen, liiocllemikvrn un6 
an6eren Lorscbvrn Kat uns erstaunlickv Linblioke in 
6as innere Lebensgvtriobo 6er Zolle ermüglickt. In 
einem krllkeren ^uksatz in 6icser Zeitsclirikt (Leit 19) 
ist keriektet wor6en llker 6ie eigenlllmlicken l'ut- 
sacken, 6ie inslivson6ere 6urck 6ie lötung von Zellen 
6urcll 8traI>Iuugvn kostgestellt wer6en konnten: Lie 
Lntersuckungsorgobnisse erlauktvn 6ie Leststeilung, 
dali 6er Zellkern ein „8touorung»zenlrum" ist, 6us 6ie 
Lvbonsvorgängv 6er Zelle gewissermulion 6iktatorisck 
kekerrsclite. Lnverselirtlieit 6ivses 8touorung»zentrum» 
ist Voraussetzung kür 6ie volle Lebenskäkigkeit 6or 
Zelle (6ie nacli einer 8ckä6igung 6es Kerns, 6ie «ick 
niekt kekeken ILbt, Kestenkails nock ilire 8tokkwecksol- 
prozesse eine Meile kortsetzen kann, «Ker ilire Vor- 
mekrungskäkigkeit verloren Kat).

Liese Linsiobten stimmen ükerei» mit 6en gruud- 
sätzlicbon Lrgekuissen 6er Vererkungskorsckung, 6ie 
nsckweisen konnte, dal! 6iv Lrbmasse einer Keim- 
rolle mit 6en Lkromosomen iliros Zellkerns zu iden
tifizieren ist — wenigstens nakezu, nämlick soweit cs 
siek um „mendelnde" Lrkanlagen kamlelt; es gikt 
6aneken eine nock wenig vrkorsckte „plusmatiscke 
Vererbung", 6iv aker viel geringere Iie6vutung Kat. 
Ler sckönstv grun6sätzlicke Lrkolg 6er Vererkungs
korsckung liegt in 6em I^uekweis, <Iul! 6is „Lokali
sierung" 6er Lrbaulagen sogar nock wesentlick weiter 
getrieken wer6en kunu: heiler einzelne men6vln6e 
Lrkkuktor vntspriekt einem „L e n", 6as einen ganz 
kestimmten kleinen Blutz in einem 6er Lkromosomen 
einniinmt. Liv Lntersuekung 6er Auslösung von Insti
tutionen, «Iso Lrbändvrungen, 6urck Böntgenstruklen 
Kut 6urüker liinaus unseren Vorstellungen ketrvkks 6vr 
ekemisok-pliz'sikalisclion IXutur 6er Lene sickere Lnter- 
lugen gegvken: I^aok Vimokevkk-Bossovsk^, 
LeIkrüvk un6 Zimmer stellen wir uns Keule 
6ss einzelne Len «Is ein einzelnes grobes 
Liweibmolekül vor.

Lie IVIerkwürdigkeit 6ivsvs Lrgeknisses ver6ivnt 
kvtont zu wer6en. Ler«6e 6ort «Iso, wo wir 6om 
Bliänomen 6os org«niscken Lokens gewissermuben in 
seiner reinsten nn6 liüclistgvsteigertvn Lorm kegvgnen 
— in 6en „8touerungszenlren", von 6vnen aus 6ie 
wesvntlicksten Lekensvorgänge, wie inskeson6erv 6er 
6urek 6iv Lrkmusse einer Keimzelle bestimmte i^uk- 
k«u eines neuen Orgunismus, gelenkt wer6en — 
üntlen wir einzelne INIolvkUIe. Mir seken «Iso, 
dak 6ie ekuruktvristiseken Lrsvkoinungen 6es organi- 
scken Loken» seknn un Linzolmolokülon uuktrvtvn 
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können — und gerade an diesen unter Lmsländen in 
stärkster Lorm.

^lan würde diese erstuunlieken Lrgeknisse der Lrk- 
sorsokung und 8traklonkiologio vielleiekt dock nock 
mit 8kopsis cu ketrackten geneigt sein, wenn nickt 
von einer ganc anderen Leite aus eine grundsätclioke 
Bestätigung und Ltütre geliekert worden wäre: I^Lm- 
kek von Leiten der Virussorsekung, die in 
den leisten ^uliren niit Heckt allerseits lokkastestv 
.^usmorksamkeit gesunden Kat. Oie lange kekunnte 
latsaolio, daß Viren und Lukteriopkagen, okwolil ilire 
Augokörigkoit oder wenigstens Verwandtsckast cum 
Roieke der Lekewesen solir deutlicli ist, andererseits 
nock viel kleiner als die kleinsten Lakterien sein 
müssen, ist in den leisten dakren durck Feststellungen 
ergänst worden, die susammensassend so uusgvdrückt 
werden können, daß die einselnen Individuen eines 
Virus oder Lukteriopkagen ein sei ne Moleküle 
sind.

Au den wiektigsten Leweismitlein dieser Vliese ge- 
kört die Vutsavkv, dal! es gelungen ist (8 t a n I o x, 
^>V c k o t k), die Lukstans gewisser Viren 
su kristallisieren. Liese Uöglickkeit, durck 
regelmäßige ^nvinandvrlugeruug von Virusindividuen 
einen Kristall aussukauen, seigt, duk keim Virus eine 
gewisse gans allgemeine Ligenscliast der kölieren Loke- 
wvsen (von Lakterien an auswärts) verloren gegangen 
(oder nock nickt ausgekildet) ist: die individu
elle Variakilität. ^VLKrend sckon Kei den 
Lakterien niemals swei Individuen völlig gleiek sind, 
muß Kei den Virus-Individuen eine vollständige Oleiok- 
keit vorliegen, wie ekvn swiscken swei Molekülen 
gleicker Ltruktur.

Lin anderes in letstvr Teil vieltaek angewandtes 
Mittel sur Lntorsuckung von Viren ist die 8 ved - 
kergselie LItracentrisuge. Lervorgogangon 
aus den I'orsvliungen, durck die 8 vedkerg sclio» 
vor ^alirseknten Lvweise lür die damals nock um
strittene Realität von Atomen und Molekülen lielerte. 
ist diese LIlracentriknge, von Lvedkerg und seinen 
Uitarkeitvrn ständig weiter entwickelt (und von 
anderen Versasser» in älinlicken, wenn auck weniger 
IvistungsILIiigen Apparaturen naekgekaut), allmäliliek 
su einem der wertvollsten Instrumente der Liweik - 
s o r s e II n n g geworden. Lie ungekeure Aentrikugal- 
kralt in dieser scknvll rotierenden LItrucentrisuge 
vrmöglickt eine «ankere Lcstimmung des N » Icku - 
largewiclits von 8ukstansen, die — wie Liweik- 
Körper — ungewöknlick große, den sonstigen Le 
stimmungsmetkoden melir oder weniger unsugänglielie 
Nolokulurgewicktv kesitsen. (V/esentlicli ist dul>ci vor 
allem die Uöglickkeit, in einem 6 emisck ver- 
scliiedener gelöster 8ukst«nsen, deren IVIolekuIur- 
gewickte v v r Ii ä l t n i s m L ß i g »nr wenig verseliie- 
dvn sind, seine vcrsckiedenen Komponenten su tren
nen; die Hileken der gelösten 8ukstans setsen sick 
unter der Linwirkung der Aenlrisugalkrust «k, und 
swur je nack Oewiekt und Oestult init versckiedvner 
Ovseliwindigkeit). ^ucl» die Lltrasöntriluge erwies, 
daß es sick Kei einem Virus um IHIeken gleicker 
Oröße — olme individuelle Variakiliiät — kandelt. 
Lakei sind allerdings diese IHIcken erstunnlick groß: 
IVäkrend wir viele Liweikarten kennen, deren Uole- 
kulargvwickt uivlit größer als etwa 35 000 oder 70 000 
ist (enlspreekend einem Vulkan des NolokUIs aus etwa

3000 ksw. 6000 Atomen), sind die Virus-lVloleküle 
so groß, daß ein jedes Hunderttausend« oder 
sogar Millionen von Atomen enlliält. Irotc 
dieser Orüke, und trots des ükeraus komplicierten 
strukturcliemiscken Muskaus, den diese Liesenmoleküle 
sonaek seigen müssen, gleiek t jedes solcke 
Virus Molekül genauestens den ande
ren Molekülen der gleickeu Virusart.

Ler LorttsII individueller Variakilität Kei diesen 
Ovkilden läßt erscklieken, daß uuoli 8tosswecksel und 
V/ackstum in der Lorm, wie wir sie Kei allen kökereu 
Lekewesen kennen, kier nicllt mekr vorkanden sind. 
^Is einziger Rest von „Lekenssunktionon" verkleikt 
die Ve r m e k r u n g s t L t i g k e i t. Lei Vorliundon- 
sviu geeigneter „Luustossv" erzeugt ein Virusmolekül 
ein neues, ikm gleickendes — äkulick also einer sick 
ieilonden Aelle; jedocll ist liier streng genommen nickt 
mekr an ^Vackstnm und dann erlolgendv Teilung cu 
denken, sondern an einen Lrocvk, der als Muskau 
eines neuen Virusmolekllls neken dem alten cu kenn 
coiekneu wäre. Lie ^atsaeke, daß ein Virusmolekül 
vkensowenig wie ein kökvres Lekewesen spontan 
entstellt, sondern normalerweise nur durck diesen 
Vermekruugsvorgaug, sckließt die Viren den kölieren 
Lekewesen an, trennt sie aker andererseits keines
wegs vollkommen vom Reick der gvwöknlicken „lek- 
losen" Moleküle. Lenn selilieülieli kann dieser Ver 
invliruilgsprocek auck in Analogie cu gewöknliekeu 
ckemiselicn Katalysen gestellt werden: „uuto- 
kutsl^tiscke" Lilduugen einer 8ukstsnc aus einer 
anderen sind auck rein ckemisck vorstellkar; die 
Lermentlorsckung liat c. L. nackgewiesen (I>I o r t k - 
r o p), daß Lepsin sick uutvkstul^tisck aus Lepsinogeu 
Iiildet. Indem wir also das organisckv Reken curück- 
versolgcn Kis in seine eiusacksten Vorstulen, kommen 
wir, okne duk eine ««Karle Orencv «iektkar wird, ins 
Oekiet der cliemiscken ^lolekulurkräste liinnuter.

^Is eine Lolgerung aus der soeken skiccierten kou- 
tigen Auslassung der Virus-Vermekrung ergikt sick, 
,Iaß eine Virus - Insektion scllon durcll Linkringvn 
eines einzigen Virus-Hloleküls kewirkt 
werden Kanu. Lenn ein einziges Molekül, das Oelogon- 
lioit lindet, in einem ^irtsorgunismus cur Vermek- 
i ungstätigkeit ükercugoken, kann dort eine „V e r - 
m e k r u n g s I a w i n e" auslösen: ans dem einen Mo
lekül werden cwei, dann vier, dann avkt, und so 
Iiildet «ick kald eine Virusmonge Korans, die »us- 
rvickt, don ganzen Organismus krank cu mucken. ?Lui 
erinnert diese Hiose, daß ein einziges Virusmolekül 
cur Insektion ausreieken kann, an die andere — im 
uken erwLImten srükeren ^utsaic kvsprocliene —, 
daß ein einciges ultraviolettes Licktc;uunt eine Aelle 
tüten kann. Okwokl sonst in Keulen Lällon solir ver- 
«ckivdenurtigo VerliLItnissv vorliogen, kann dock 
koidemul die sraglieliv Hiose experimentell in gleicker 
V^eiso livwiesen worden, nämlick durck eine stuti - 
s t i s c Ii e Lntersuckung, die im vorliegenden Lull 
solgendermaken verläust. Ls worden c. L. an IVIeer- 
«cllwoinclien Vukcine-Injoktionon mit sokr kleiner 
Losis dos injicierten Virus gemaclit, und es wird sta- 
tistiscll »usgocLIilt, wie känlig die Injektion erlolgreick 
oder erlolglos verläust. Versckiedenv Versasser konn
ten in derartigen Lntersuckungen uackw eisen: endet 
man gerade das Loppelte derjenigen Losis an, woleke 
cu einem 50"/»igvn Lrsolgv sllkrt, so kommt man in

Lost 42 93»



750/0 6er Palle rum Brlolg. D. h., vir halten hier 
vie6er 6ie auch in 6er strahlenbiologiselien Onter- 
suchung gefun6ene Oesetcmäüigkeit (Bxponentiulgesetc 
oller „Bin-'prekfer-Oesetc"), un6 6ieser Belun6 vrveist 
6ie Richtigkeit ller ausgesprochenen Hivse. Natürlich 
ist es so, 6aü 6ie er6rücken6e Mehrheit 6er injicierten 
VirusmoiekUIe keine Oelegenheit cur Vermehrung 
iinllet; cum Austan6ekomme» ller Inselltion aher ge
nügt es, 6aü ein eincige» «lvr Virusmoleküle eine 
Vermehrungslavine eröffnen kann.

Diese Rrgehnisse lallen ein cu einer Betrachtung 
lies grollen Oehietes ller Immunitätsforscliung. 
V^ir6 einem liere Körperfrem6es Riveik eingespritct, 
so kommt es cur LiI6ung eines „Antikörpers", ller 
llvm injicierten „Antigen" in ganc specifischer ^Veisv 
angepakt ist: Iv6v feinste Verschie6enheit in ller V^alil 
«les henulcten Antigens spiegelt sieh vie6er in einer 
vntsprechen6en Verschivllenheit lies llanaeh entstelien- 
«len Antikörpers. In manchen Bällen (c. L. hei 8clllan- 
gengift als Antigen) macht ller Antikörper llen Orga
nismus vi6erstan6ssäi>iger gegen erneute Einführung 
«les Antigens; in vielen anllvren Fällen allerilings ceigt 
im Gegenteil ller Organismus eine Oeheremplinlllieh- 
keit gegen erneute Injektion lies Antigens. Die 
grolle praktisch-mv6icini»ehe Be 6 su - 
tung ller Immunisierung un<I aller llamit cu- 
ssmmenhängenllvn prohlemv heilark Heiner hesonlleren 
Betonung; ihr entspricht llie ungeheure Rüllv von Un
tersuchungen, llie lliesem Oehiet geviümet vor6en 
«inll, null llie aullvrorilentlich viehtige Rrkenntnissv 
cutage gelörllert hahen. freilich ist gera«le llas Aentral- 
prohlem lies gsncen Oelüetes his heute ungelöst ge- 
hliehvn: IVIan veiü nicht, varum unll vo6urch ller 
Organismus es lertig hringt, für jeiles cugelührte An

tigen einen specikseh ahgvpallten Antikörper cu Hil6vn: 
man veiü auch nicht, vie llie chemische 8truhtur «les 
Antikörpers aussieht, uml in velclier Vi^vise sie von ller 
8truhtur lles Antigens akliängt unll liiese vi6vr- 
spiegelt.

Bin Versuch, für liiese« Problem eine grunllsätc- 
liclie Dösung cu gehen, ist hürclich vom Verfasser ge
macht vorlien. Ls väre verfrüht, UI>er liiese Theorie, 
«lie noch sein <Ier Prüfung hellarf, hier ausführlicher 
cu sprechen. Rrvähnt »ei jelloch, llall liiese Hieorie 
lias prohlem ller Immunisierung in einen engen Zu
sammenhang mit livn Virus-Prohlemen hringt, inliem 
sie nämlich snnimmt, ilall llie Antikörper, ähn
lich «len Viren, cu autokatal^tisclier Ver
mehrung hefähigt sinll. Daraus ergiht sich nun 
llie eigentümliche Folgerung, 6ab unter Omstän6en 
eine Immunisierung — analog einer Virusinfektion — 
llurch ein eincige« ^ntigenmolekül liervor- 
gerulen ver6en könnte.

Das väre vie6erum cu prüfen llurch eine experi
mentelle 8 tati « tik ,!vs Immunisierungs
erfolges; unll cum Olllck liegen hierüher schon 
Begebnisse vor: Die von R. Prigge gvvonnenen Re
sultate scheinen, wie Verfasser cvigvn konnte, liiese 
üherraschenlie Folgerung virkiicb cu hvstätigen.

IVvitere I/ntersucliungen müssen aligevartet ver
lier,, hevor ein al>8cblivben6vs Urteil möglich vvrllen 
viril, ^uf alle Bälle aher llark man volil schon heute 
sagen, 6ak <Iie 8tati«tik lles Immunisierungserfolges, 
vie sie von Prigge angehalmt, sonst von amleren 
Verfassern nocl, kaum hearheitet ist, <Ien aussichts
reichsten ^vg llarhietet für eine lleknitive Dösung ller 
hvllvutungsvollen präge nach «lern ^Vesen lies Immuni- 
»ierungsvorgangs.

Der Rere/r,evrkehr»mm»ter Klbt bebonnt: Kroll,oliven mir perbrenniin^mnloren, llie noch r/sr 
perorlinunK non, 6. September über 6,0 ipelterbenutrnnA non Kr»^/«brL6UF6n noe/r ib'M 26. Sep
tember u-erter nermenr/et merüen 6ür/en u»6 üorib einen rote» ipinbel ^ebennreic/inet «i»6, 
mnvlen nae/t /f»or6nun^ «/er an/6e» rlntrieb mit nicbt /bHi^en Itra/i«toAen
/b7ü»«iMo», I/ocb6ru<bK08, OenerolorenK»«) »MFeste/it merl/en.

des
Von Dr. V/äULK BDB^l^IO

I^I^ocb vor 10 fahren var «lie Hlüglicbkvit ller Ver- 
venilung gasförmiger Kraftstoffe nur einem klei

nen Kreis bekannt, «lvr aher in seinen kühnsten träu
men nicht an eine Bntvickiung cu llenkon gevagt Iiat, 
vie sie heute eingvtreten ist. Das ^Vort "p r e i h g a s 
ist cu einem Begriff gevorilvn, ller aus ller «loutsehen 
Kraktstoffversorgung nicht mehr hinvegcuiienken ist. 
Ohvohl es verschiellene 'preihgase giht, llie kür moto
rische Avecke vvrvenübar sinil, vir6 «ler lieutsvhe 
I^Iarkt heute von llem hei ller Bvncin-8)mlbv8e an- 
fallen6en Propan-Butan-Oemiscb heherrscht, «las hei 
gleicher Ausammenaetcung un«I gleichen motorischen 
Eigenschaften unter verscliielienen Xiamen in llen 
Hamlel kommt. ^Vir Hallen es hier mit Oasen cu tun, 
liervn «lurchschnittliche 8ie6epunkte venig unter 0" 

liegen, unll 6ie 6aber schon hei geringem Druck io 
llen llüssigen Kggrvgat-Au«tan6 ühergehen; «laher ver- 
llen sie auch plüssiggase, gelegentlich Beicligase ge
nannt. 8ohalll ller Druck von 6er Blllssigkeit genom
men viril, il. h. «obaill man Oas aus ller plasclie aus- 
tretvn ILllt, gellt es sofort in llen gasförmigen Austami 
über. Dieses Irvibgas, «las einen unteren Heicvvrt 
von etva 22 000 ^B/m^ hcv. II 000 V/B/Kg hat, ist 
hereits hei etva 6 atü hei 15" liüssig. Bs ver6en 6ie 
gleichen leichten Bläschen vie für Bulirgasöi hcv. go- 
schveikte 8tuhlllaschen vervenilet. Die in IVesl- 
6eutschlan6 vervenlleten Bläschen viegen 53 kg uml 
enthalten 46 kg Breihgas hei 6—8 atü, entsprechend 
einem Bnergievert von etva 67 I flüssigem Oemiseh- 
'prvihstoff. Die in llen ührigvn Reichsgebieten verven-
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Rild I. Daslwugenfubrgestell mit anmonlierler Oaslluscbe

dvten gescbweikten Pis
soiren buben ein Oewicbt 
von 39 kg und enllisiten 
33 kg Ireibgas, entspre- 
ebend einem Rnergiewert 
von etwu 48 I flüssigem Oe- 
miseb-lreibstokk.

Arbeitsweise der 
Irvibgasappuratur. 
Rruktiscb kann jeder Otto
motor (Vergasermotor) auf 
den Ireibgasbetrieb tiureli 
Anbringung einer 2usalr- 
apparatur umgestellt wer
den. Oer Motor selbst 
bleibt unverändert. Oie 
l'reibgusfluscben werden 
durcb eine 8punn- oder 
Klemmvorriebtung 8eitliei> 
längs oder ^uer Liim Rubr- 
gestell befestigt. Oie Rla-
8ei>en Kerrien bei 6er Füllung einrein gewogen, 8» dak 
die Lieferung gleiciier Ossmengen gewäbrleistet i8t. Oie 
küliung wird derart bemessen, dal! sieb über der Rlüs- 
sigkeit ein Ousraum befindet, <Ier bei lemperatur- 
sebwankungen eine getaliriose ^usdebnung 6er Rlüssig- 
^eit ermögiiebt. Von jeder RIascbe fülirt eine Leitung 
rum 8ummelrobr. Erprobte 8ieberungsvvntilv, sog. 
Üerstsebeiben, sm RIasebenventil un6 sm 8ammelrobr 
sorgen notfalls für sofortigen selbsttätigen ^bsebluk 6es 
Leitungssystems. Oss Oasreinigungss^^tem mit mebre- 
ren 1000 Msscben je qcm bült IHIeben rurück, 6ie sieb 
u. O. von 6en Rlasclien o6er 6en Leitungen lösen und 
vom Oss mitgerissen werden können. Oss Hauptuksperr- 
Ventil liegt 6em Rulirer griffbereit. Oss Msnometer ist 
kür 6en Rubrer gut siebtbar sm Armaturenbrett sn- 
geor6net un6 reigt bei geöffnetem Iluuptubspvrrventil 
6en RIascbendruck, niebt aber 6en Rüllnngsrustand 6er 
Rluseben an. Oieser Druck bleibt solange konstant, 
wie «ick nocb Oss in flüssigem Zustand in der RIascbe 
befindet. Rrst bei Rntnabme des letzten nur noeb gas- 
förmigen Restes füllt der Druck scbnell ab. Der Druek- 
minderor (Druckregler), der Oauptteil der Vreibgas- 

uppurutur, gibt den Oasweg nur durcb den 8og de« 
Motors frei. Rei stillstebendem Motor scblieüt er gas- 
dielit ab. Der Druckregler ist mit einem vom Rübrer- 
sitr aus durcb Rowdenrug ru betätigenden Oastupfer 
verseben, um beim Anlassen des Kulten Motors dureb 
kurres Oeffnen des Reglerventils vorübergebend ein 
fetteres Oasluktgemiseb ru erzeugen. Lei Vergssern 
mit 8tsrterklsppe ksn» im allgemeinen auf die Ver
wendung des lupkers versiebtet und die 8tarterklappe 
in gleieber V^eisv wie bei flüssigem Kraftstoff benutzt 
werden.

Leim Anlassen und bei laufendem Motor wird durcb 
den unterbalb der Membran des Druckreglers ent
stellenden Unterdrück von einigen Millimeter V asser- 
säule das Reglerventil geöffnet; das Oas tritt nocb 
flüssig in den Druckregler ein und wird dort in einer 
8tufe ent«i>annt und durcb diese Rntsiiannung beinsbe 
restlos vergast. Dinter dem Ventil flüssig bleibende 
Restsndteilv werden durcb besondere Formgebung des 
Reglerbodens gesammelt und dem im Vuspukfrobr 
endenden Vergasungsrllssel sugelubrt und dort vergast. 
Das Oas tritt dureb den Oasdüsenstock am Vergaser in

Ribi 2. RV-l^reibgas-^pparalur
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Bibl 3. Kin uns ^reibgas umgeslelller Krultwugenmotor 
Oliv» links «ler Druckregler

ilie 8augleitung ein. Die Ossmenge wirll ilureb eine 
Oasllüse liemessen. Vom Oasilüsenstoek Lwvigt >Iis 
Keerlaulleitung ab. Die kabrweise untersebeillet sieb 
ilureb niebls vom gewobnten Betrieb mit llüssigem 
Kraltstoll. ^ueb liier wir«! <lurelr <len kullbebel Oss 
gegeben.

Der betrieb. Bei Anlagen, ilie wablwvise mit 
llüssigem Kraltstoll oiler mit Oss betrieben werilen 
können, mull, bevor sul «len Ossbetrieb übergegsngen 
wiril, «ler Dsbn lür llüssigen Krultstoll sligestellt un«I 
«ler Vergsser völlig leergelaliren werilen.

Deere klaseben werilen gegen gelullte ausgeweeb- 
selt. Die Kielvrung «ler klaseben erlolgt «lureli «lie Ver- 
triebsstvllon su «len Kuixlen lrei Baus. Die klaseben 
werilen «lein Verbrsueber leibweise Lur VerlUgung ge
stellt unter kinräumung einer bestimmten miete- 
kreien 2eit.

^Vie bei llüssigem Krultstoll, so wirken siel« sueb 
im Ossbetrieb kubrweise, Belastung, Verkebrslliebte, 
Oeläixle, Witterung usw. mebr oiler weniger stsrk sul 
«len Verbrsueli sus. Die Nögliebkeit, im Ousbetrieb «lie 
mit jeiler einreinen klasebe gelslirene 8trecke gensu 
LU messen, llllirt bäulig LU 1 rugseblüssen über «I« i> tut- 
sseblieben Verbrsueb «le« IVugens. Ds l»ei llüssigem 
Krultstoll im ullgemeinen ein Fonsis- oiler Viertel 
juliresilurebsebnitt sul Oruml «ler getsiikten Kralt- 
stollmengen uu«I «ler gelslirenen Kilometer gerogen 
wir«I, werilen Verbruuelissebwsukungen, «lie unter Oin- 
slänilen 30"/o uml inelir betrsge» können, susgeglielivn. 
Nun «lsrl ilulier bei Ossbetrieb «len Verliruueb «les 
Eugens iiielit nseli «len mit einer klasebe gelslirenen 
Kilometer lieurteilen, «oixlern inull sueb liier «len Ver- 
brsuebsilurebsebnitt eines lungeren Zeitraumes er
mitteln.

Die Wartung. Die kreibgasunlrigen siixl so ge- 
bsut, «lall sie im Kastwagenlietrieb störungslrei arbei- 
ten uml sueli bei starken 8töüen un,I sebweren kr 
selilltterungen in ilirer ^rlieilsweise niebt beeinlriiebtigt 
werllen. Die Bolirleitungen müssen so verlegt sein, ilall 
ein 8ebeuern sn kisenteilen vermieilen wir«I. Du «ler 
8ebmutLlänger ein sebr leinmssebiges 8iel> ist, 

un«l sieb gersüe in «ler ersten Detriebsreit «lureb kr- 
sebütterungen bäukig 8ebmutLteileben aus «len Oas- 
leitungen lösen, ist «las 8ieb siilünglicb bsuliger, später 
nur naeb längerer BetriebsLeit Lu reinigen.

Die Vorteile «les ^reibgasbvtrivbes. 
Da «las kreibgas «lem 8augrobr völlig gaslörmig ru- 
strümt, bestellt «lulier kein solcbes Vergusungsproblem 
wie beim llüssigen Kraltstoll. 8elbst bei gröllter Kälte 
ist ein solortiges 8tarten un«I eine uusgoLeiebnete Bv- 
sellleunigung «les kalten Notars inöglieb. Das Oaslult- 
gemisell verbrennt im Notar restlos un«I obne «lie bei 
llüssigem Kraltstoll, besonders Benrin, «lureli bölier- 
siellenlle Lvstanilteile Iiervorgerulene 8elimierölver- 
illlnnung. Da «lie Oase «len Vorteil buben, aueb bei Kül
ter Nasebine «len gaskörmigen 2uslan<I stets uulreebt 
Lu erbalten uml somit keinerlei Verbrennungssebwio- 
rigkeiten Lu verursaeben, wie sie im betrieb mit ilUssi- 
gvn Kraltstollen aultreten können, ist im pruktiseben 
betrieb eine bessere KalorienausnutLung im Oasbetrieb 
Lu erwarten, ^ueb sinll Verbraucll un«I keislung von 
«ler rivbtigen Arbeitsweise «les Reglers, «ler riebtigen 
Oasvertvilung un«I «losierung abbängig, so «lull nur 
praktisebe Versuebv über «las moloriselie Verliulten 
genauen ^ulseblull geben können.

Da l'reibgss aullerarilentlieli klopllest ist, kann mau 
«lureb entspreebenile Veriliclitungssteigerung eine Ver- 
besserung «ler Böcbstleistung uixl Verringerung «les 
Kalorienverbrauebs von 10—lä^/» erLielen. Diese Xub-

Bil«l 4. kine ^blüllunluge lür Heibgas. Die beiüvn 
Arbeiter sinll mit «lem ^bwägen besebäktigt

len sinll «lureb krlalirungen mit llüssigem Kraltstoll 
»usreicbenll belegt un«l aueb im Ousbetrieb «lureb prak- 
tisebe krgebnisse bestätigt. Die Kinstellung 6er Noto
ren bei böborer Ver«liebtung kann, je naeb Bauart, bei 
neuen IVagen «lureli kinliau entspreeben«! Uberbübter 
Kolben oiler «ler von versebiellenen kubriken serivn- 
inällig vorgegebenen blöbvrveriliebtungsköpke von vorn- 
lierein pruktiseb obne Nelirkosten vorgenommen wer
ilen. Bei «ler Umstellung selion in Betrieb belinülieber 
kalirLeuge lällt sieb ilie Verllielitungserliöliung ilureb 
Kolbenweelisel meist Lweekmäüig erst ilurelilllbren, 
wenn inlolge Versebleill eine Debvrliolung ilvs Notars 
erlorilerlieb wiril; sie lällt sieb aueb ilureb ^usweeb- 
svln iles normalen gegen einen llöberverilielitungskopl 
IiLw. ^blräsen «les vorbanilenen Koples bei genUgeniler 
^Vanilstärke ilurelilüliren. kür normale Vergaser-Nato-
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L>ld 5. ^reiI»gu8-kIu8eI»enluger einer Lroülunkstelle
Im Hintergrund reelits eine kulirik nur kr^eugung von Hennin uni sxntlletiscllem Vi^ege

ren wird man im Allgemeinen niellt ülier <Iie 7—8kaelie 
Verdielitung gellen, «lie auell die Xlopkkestigkeit kür 
Ireiügas etwa voll ausnutrt.

koter Kinkel uncl Ireillgus. Lie Krakt- 
stokkvvrsorgung des lieivlies läüt «8 gelmtvn er8elieinvn, 
nvlivn llen Iliissigen Heillstokken eine weitere Xrukt- 
8tokkre8erve kür den Verliraucll Iierünnuniellen, und 
rwur in llen Süllen, wo <Iie8 oline teollni8elie 8eliwie- 
rigkeiten mögliel» i8t. Lierkür kommt das Ireiligus in 
Letraclit, das mit lO^/o l>ei <Ier s^ntlietiscllen Lennin- 
Ilvr8teIIung nwangsläulig unküllt. lVlit <Ivr steigenden 
deulselien XraktstokkerLeugung ergiüt 8iel> ein derart 
lioller ^nkall un iVeikgas l>rw. klüssiggas, »lull — vl>- 
wolil <Ier Vorl>raueli in >Ien letnten lakren inkolge der 
Umstellung nulilreielier Lastkraklwagen vom Lennin- 
«uk Ireillguslietriel) 8tün«Iig 8tieg — grüüvre lVlengen

<lie8e8 wertvollen knergieträgers u<8 Leings8 Verwen- 
«lung linden mukten. Lie8 liedeutet ulier eine unwirt- 
8cl,uktlicl>e Vergenünng sn einem energiereielien Xrakt- 
8tokk, 6er im Xruktkalirreug mit einem weit kökeren 
kkkekt einge8etnt werden kann.

Inkolge6e88en liut 6er Reiellsverkelirsminister jetrt 
einen krlaK verökkentlicllt, 6er liestimmt, dsk ulle 
Xruktkulirneuge mit Verlirenuungsmotoren, 6eren V^vi- 
terllenutnung nseli 6er Veror6nung vom 6. 9. 39 ge- 
8tuttet i8t un6 6ie 6ureli einen roten Kinkel um ?lum- 
mern8cliiI6 gekennreicllnet 8in6, «uk Ireiligaslietrieli 
umnu8tellen 8in6.

kür 6ie neuen Verliruucker liringt 6er kinsatr von 
kreiligas erliellliclie wirt8oliuktlielle Vorteile mit sieli. 
kin 2weekdiei>Iicl>er Vertrieb 608 Ireiligases i8t I»ereit8 
Ili8 in 6ie 8e6urk8geliietv orgsni8iert wor6en.

Die
Lin interessunler kn II regio nnl Ilegreiirter o I k e n i> i I <1 u n g

Von L^^klH

I Hie >Vettelkliu>Ie kennt nulllreiclie Leispiele, I>ei 
6enen kinüllsse 6er Ilodenkorm unk 6a8 üuüers 

^etterliild eines livgrennten Raumes einen graken 
kinlluü »u8Ülien. 8o gikt e8 6ewitter, 6ie 6er Lund- 
8ellukt lin6 ilirem Rodvngrund sngepskte „2ugll»lmen" 
livsit^en, Lugvl8clilügv, 6io ülier gunr lre8timmten 6e- 
Ilieten 8ivli entluüen, 6u»u vollkommen siell uuklö8en, 
um plötrlieii neu ^ru erstellen, o6er sogenannte ^/olken- 
kappvn Ilvrvortrvtvndvr Rergkegel. ^11 6iv8e krsekei- 
nungen gellören in 6en kullmen 6er V^issensgeliiete lll>er 
regionule V^ettvrlivsonderlleiten. I^selikolgvnd soll jedoel, 
eine Leoliaelilung l)el>un6elt wer6en, 6ie 6er Meteoro
loge 8icli rweikellos erklären kann, die »l>er im allge- 
mvinen Ilinsielltliell Lrsaelle un6 Wirkung weniger l,e- 

liuunt ist, wenn sie uueli in ul)gewun6elter korm in 
vielen Legemlen gemsclit wer6en icann. loll Iislie 6ie- 
ser Leolluclltung 6en l'itel „Xurlsruller V^ollce" ge- 
gelion, weil iell 6iesen iilteressunten kall willliürlielier 
un6 regionul liegrenrter MollLenl>iI6ung in Xarlsrulie 
in ullvn seinen kiurellieiten und kliusen verkolgt üalie. 
— ks wsr un einem dulitug im Lotuniselien Lurten 
der 8t»dt, uls sieil um II Llir vormittags der Iris 
dullin völlig I,eitere Himmel gerade in Hölle des 8on- 
nen8tande8 duroli eine einrigv ollre verünsterte, die 
unliowegliell stellen Illiell und von diesem Zeitpunkt 
au iliren 8e!iatteu aut den Lotaniseilen Larten wark, 
in dem 8iell ru dieser 8tunde viele Lesuclier einkaudsn. 
Volle rwoi 8tunden verliarrte die seltsame Vi^olke ank 
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ibrem klats, von II bis 13 Obr blieb ein <)uadr»tlcilo- 
meter Oanducbakt obne 8onnenucbein, wäbrend ringu- 
berum der Iliinrnel iin reinen Blau erstrablte.

Os war natürlieb eine gans I>e8ondere Voraussetsung 
kür die Ontstebung und die Zweistündige Orbaltung 
die8vr IVollce genau an derselben 8teIIv dv8 Ouklraums 
vorbanden, die sieb aus einer gewissen atmoupbäriucben 
Oage in Verbindung mit den Oinwirlcungen de8 in Orage 
kommenden Oandscbaktsrsumes ergab. Der Bota 
nisebe 6arten der 8tadt Xarlsrube riebt 8ieb mit dem 
8ieb angliederndeu 8cblobgarten im worden der 8tadt 
bin, 8Üdbeb von ibm beginnt das Iläusermeer mit 
8einen Oauptverlcebrsstraken. ^n dem in Orage kom
menden 'Oage bvrr8cbte in den Vormittagsstunden 
rubiges, blsre8 Letter mit sebwacbvm nördliebem 
V^ind 8tärlce I, der in Höben von 500 bi8 1000 Bieter 
besonders bübl und keuebt war. Oie 8onne 8ebien 
bvrvit8 8eit dem krüben borgen und butte die unmittel- 
bar über dem Loden liegende Oukt rwiscben den 
Häusern und auk den ^spballstrsLvn 8cbnel! und starb 
erwärmt, wäbrend im Bereicb der angrenzenden grollen 
^nlagenrono die Orwärmung erbeblieb langsamer vor 
8ieb ging. Ou bei der berrscbenden Windstille ein ^us- 
lauseb der Ouktmassen in der gewöbnlieben Oorm 
niebt staltkiuden Iconnte, bildete 8ieb in den Vormit- 
tagsstunden ein immer gröüer werdender ^Värmegegen- 
8utr auk engem Raum rwiscben 8tsdt- und ^nlllgen- 
gebiet berau8, 80 dall um 12.30 Obr im 8cbuttenbereicli 
der V^olbe im Botaniscben Oarten er8t 19,9 Orad 
^Värme gemessen wurde, wübrend die 8cbattentempera- 
tur im 8onnenübergo8senen 8tadtgebiet dicbt daneben 
bereita 24,0 6rad erreiebt liatte. Oieser IVärmegegen- 
satr von 4,1 Orad bestand also auk einem 2wiscben- 
raum von ungekäbr 400 Bieter.

Oer IVärmeuntersebied, in Verbindung mit der 
gegensätulicben Oorm des Oandscbaktsrsumes, i8t natür- 
lieb 8ebon in den ersten Vormittag88tunden, also vor 
10 Obr, in begrenrterem i^usmall vorlianden gewesen, 
aber erst gegen II Obr wurde er 80 braü, daü uicb 
darsuu die pbz'sibllliscben Voraussetzungen rur Bildung 
der genannten ^Volbe ergaben. Im Orunde genommen 
waren die pb^sibaliscben Voraussetzungen kür »tarbe 

V/olbenbildung an die
sem "Oage nur gering,

weil absinlcende 
Ouktmassen- 
tendens im 

Bab men 
eines

^wiscbenbocbu Iierrscbtv, docb die überliitste und 
init 8taubteilcbvn llberküllte Bodenlukt des 8tudtgebivtu 
im Oegensats su der kiililen und reinen Bukt ül>er dem 
^nlagengebiet lieb die bekannten turbulent auksteigen- 
den Ouktmassen, die „^ukwindbanälv" ent8teben. 
wurme, uelir leiebtv Oukt wirbelte wie ein Ballon in 
Höben von 500 bis 1000 Bieter. Lei diesem -Ausstieg 
bllblte uicb die Ulierbitrte und mit 8tuubteileben dureb- 
»etrte bukt den pb^sibaliscben Oesetren entsprecbend 
sebnell ub, 8ie wurde wesentlieli keuebter, duu Brodubt 
die8er Umwandlung wsr die Bildung einer V^ollcen- 
gruppe Uber dem 8tudtgobiet, von der uu8 der 8cbat- 
ten entsprecbend dem 8onnen8tand der l'ages- und 
lubreureit 8ebrüg auk den wenige bundert Bieter an- 
grenrendon Botaniseben Oarten bei. Ou ist ansuneb- 
men, dall die ruldreieben 8tuub- und Bullpartibelebcn, 
die sieb von dem llberbitrten verbebrureieben und mit 
ruldreieben Xuminen versebenen 8tsdtgebiet der auk- 
wirbelnden Oukt anueblouuen, den wesentlicbsten l^eil 
von ^nuutrbernen kür ^Vasserdampk und dumit kür die 
8icbtbure IVolbenbildung liekerten, rumul bei der be- 
stebenden Ouktrube diese Verunreinigung der Oukt suk 
begrenztem Baum in gebullter Oorm erbulten blieb 
und niclit verwirbelt wurde.

Oie intere88unte Orscbeinung dauerte bis 13 Obr. 
^>8 dann niebt nur dicbt über dem Ordboden, 8ondern 
aueli in böberen Oagen die Oukt in Bewegung geriet — 
nucbgewiesenermaben durcb Verscbürkung der Oukt- 
drucbgegensülro im Balimen der Oesumtluktdrucblage 
—, wurden die biu dabin scbark bontrastiervnden Oukt- 
massenbörper durcbmengt. Oamit börte uucb die biu 
dabin bestellende einseitig über dem 8tadtgebiet vor 
sieb gebende auksteigende Bewegung der Uberbitsten, 
utaubgescbwängerten Bukt auk und die Police müllte 
auk die weuentlicbstvn Voraussetrungen ibrer Bildung 
und Orbsltung versiebten. IVlan Iconnte von dem 
^ugenblieb an bvobucbten, wie die V^olbv an IVIauuv 
und Diebe verlor, wie sie Oücben vrbielt und wie 
scblieklicb die Beste mit der allgemeinen Ouktströmung 
unter weiteren ^uklösungsvrscbvinungen alisogen.

2weikellos bann man diese „Oauerwoilcv" über 
Xarluruliv als eine Barallvle su vielen übnlicben Or- 
sebeinungen am IVollcenbimmel beseiebnen, aber es 
dürkte nur wenige Bälle geben, wo niebt nur die Aus
prägung der Police mit ibren pb^silcsliseben Voraus
setzungen und örtlieben VerliLItnissen so klar gegeben 
war, sondern aucb die Beobacbtung vom ersten bis 
sum leisten 8tadium so gelang wie liier. ^Vir unter
breiten diesen Ball unseren Oesern niebt mit der 
Lbarulcterisierung eines „meteorologiseben Wunders", 
sondern als einen Beweis dakür, wie atmospliäriscbe 

und landscbaktlicbe Verliältnisse unter Omutänden 
eine örtlicb liegrenste^Vettererscbeinung auklcommen 

lassen, die den geuebultvn und ungeuebulten 
^iaturkreund gleicbermaken interessiert. Viel- 

leicbt bat maneber Oeuer, der sieb in den 
Berientagvn über eine Lbnlivbe V^ollcen- 

laune am Himmel ärgerte — weil er 
sieb gerade aut die 8onne gekreut 

batte —, mit dieser Loscbrei- 
bung eine OrlcILrung des 

Aergernisses gekunden.

944 Oekt 42



LxpIosion8>vir^unK uuf I^utIen8ebeiLen
Ls ist eine bekannte Lrselieinung, dab bei Lxplosionen, 

die sieb in geseblossenen 8trabenzügei» ereignen, niebt nur 
in unmittelbarer I^äbe, kontiern aueb noeb in verbältnismäbig 
weiten Lntfernnngen von» Lxplosionsort starke Zerstörungen, 
namentliel» an groben Ladensebeiben, eintreten.

Diese 'Latsaebe wird al»er bei LIiegergefabr noeb viel Lu 
wenig beacbtet.

Lanz ailgeinein liegt tlie Lrsael»« von 8e!»eil»enbrüeben 
darin, dab plötzlieb Druekuntersebiede an beiden 8el»eiben- 
lläeben eintreten. ^lui» wird aber eine 8ebeibe niebt dadureb 
verstört, dab sie dureb einen Lleberdruck binausgeprebt wird, 
>viv »ler Kollrei» aus einein Klinder. Dier tritt eine andere 
Lrsuebe in Lrscbeinung. Da die 8ebeibe an ibren Kandern 
fest uulliegt, so baben wir es nacb den Lesetzen der Lestig- 
keilslebro »nit einer Durcbbiegung zu tun. In der Lläeben- 
nrilte ist die Biegebeanspruebung ain gröüten, und sebon bei 
geringen» Leberdruek wird die zulässige Biegebeanspruebung 
des Lluses ü!»ersel»ritten.

II»»» uns klar z»» n»uel»en, was eine direkte und indirekte 
Wirkung ist, wollen wir annebnien, eine Bombe explodiere in 
der lUitte einer langen 8trabenZeile. Die Hüuserwünde und 
erst reebt die Ladenseileibei» werde»» dureb die unmittelbare 
Wirkung naeb innen gedrückt. Dies ist die direkte Wir
kung, gege»» die wir in» allgemeinen maebtlos sind, weil der 
Druck bis zu einer gewaltigen 8t«rke anwacbsen kann.

^ber aucb in beiden Liebtungen der 8trabenzei!e, die wie 
ein Kanal wirkt, pllanzt sieb der Druck fort und erzeugt 
eine starke Luftströmung. Infolge dieses Luttstromes sinkt 
der Luftdruck uninittelbar an den Iläuserwänden und über 
der 8trabendeeke ganz erbeblicb. Dadure!» überwiegt jetzt 
der innere Luftdruck und prebt alles, was keinen genügenden 
widerstand zu leisten vermag, nacb u u b e n. Dies ist die 
indirekte Wirkung, gegen die ein 8cbutz möglieb ist, weil 

. ller Druckunterscbied den ^tmospbärendruck i»ie übersebrei- 
ten kann.

Die Lrsaebe, wonacl» strömende Luft an Lläeben Druck
verminderung bervorrukt, ist aut I'urbulenzerscbeinungen 
rurückzufübren. (Vgl. Aufsatz d. Verf. in der „Dmsebau" 
1933, Heft 41.) Linfuebe Versucbe können diese Lrsebvinung 
leielit versinnlüldlieben: ^wei Hogen Düpier, parallel in» ^b- 
stand von etwa 10 cm gebalten, scblagen sofort zusan»u»en, 
wenn inan in ibren Zwisebenraun» bineinbläst.

Der einfacbste 8el»»»tz gegen diese indirekte Wirkung be
stellt darin, dab man die 8el»eibe in il»rer Glitte innen und 
aubei» a!»8tützt. Oesebiebt die» dureb zwei starke Bretter, 
die inan mit ilirer sebmalen Kante innen und auben fest 
gegen die Mittellinie der 8cbeibe legt und unten und oben 
am Lensterrabmen lrefestigt, so wird dadureb eine fünffacbe 
8ieberl»eit erreiebt, gegenüber der ungesel»ützten 8ebeibe. 
Lin beabsicbtiglvr Druekausgleiel» durel» Oettnen von l'üren 
und Lenstern tritt meistens zu spät in Lrsebeinung.

ä. 1^1.

L.ue8lreLüinptunK rlureL DeIrivL8Unter8ueLunp;6N
^us den» ^mt für Volksgesundbeit in Lrankfurl a. lVL 

wird ein Beriebt ül»er die Verseuebung der Bevölkerung 
mit Lues veröffentlicbt. In den» untersuebten Lebiet wurde 
bei Volkssebulkindvrn eine Iläuügkeit von eongenitalvr Lues 
mit 0,2^ festgestellt. Darüber binaus wurden nui» in drei 
groben Betrieben Dntersuebungen vorgenommen, deren Lr 
geltnisse Kel»n»kes und 8el»ulzv in der Deutsei». lVIed. woeben- 
sebrift, Bett 35/1939 vermitteln. Der erste Betrieb befand 
sieb in einer mittelgroben 8tadt, es bandelte sieb um eine 
cbemisebe Labrik, deren Lefolgsebuft zur Hälfte aus länd- 
liebei» Bezirken stan»n»t. Unter den 1406 Letolgscbafts- 
initgliedern fanden sic!» 8 siebere und 2 wabrscbeinliebe 
Lues-Lülle. Von den 8 bestimmt Kranken war nur einer 
als Lues-Lull bekannt. -^Ile anderen wubten niebts von 
einer Infektion und befanden sieb demgemäb aueb niebt 
i»» Bebandlung. — Unter den 405 Lefolgsebaftsmitgliedern 
des zweiten Betriebes befanden siel» 3 Lälle, im letzte»» 
Betriebe mit 265 Mitgliedern weitere 3 Lälle, von denen 
ebenfalls wieder die meisten niebts von der Krank- 
beit wubten. Insgesamt wurden also unter 2076 Oefolg

sebaftsmitgliedern dreier Betriebe 14 Lues-Lälle ermittelt, 
und zwar 10 unbekannte und 4 bekannte Lälle. Liner 
der Lrkrankten, der ebenfalls niebts voi» seiner Krankbeit 
wubte, war als Koeb im Betrieb besebättigt. Lei einer 
Lrau konnte eine in» allerersten Beginn stebende Bural^se 
festgestellt werden und die dringend notwendige Lieberkur 
gerade noeb zur reebten Zeit angewandt werden. Dureb Lr- 
fassung der ^Vngebörigen Kani» die oben genannte 2abl voi» 
unbekannte»» Lues-Lrkrankungen sieber noeb gesteigert 
werden.

Dio Lntersuebung selbst kann obne 8törung und Lnter- 
breebung der ^rl»eit voi» dem Belriebsarzt vorgenommen 
werden. Die Blutstropfen aus der Lingerbeere werden wäb- 
rend des Betriebes entnommen; in 1 8tunde lassen sieb 
200—300 Lntnabnren durebtübren. Die Li»tersucbung ge- 
sebiebt allerdings dann dureb einen Laebmann in» Labo
ratorium. — Dureb eine derartige Betriebsuntersuebung 
kann wesentliebes zur Volksgesundung beigetrage»» werden. 
Ls wäre desbalb zu liegrüben, wenn voi» de» Letriebsärzten 
weitere Lntersuebunge» ibrer werksgefolgsebatt vorgenom- 
»nen würden.

Lnfilunil Botrent 8^ine lKolonien
Leber seine Lrlebnisse ,,^ls deutscber -^rzt ii» Westafriks" 

beriebtet Dr. L. I. Ominder in der „Deutscbei» lVIediziniscbvn 
woel»enscbrift" (1939, ^kr. 39). Wir lesen da u. a.: „Die 
Lungentuberkulose immer rapid fortscbreilend, obne lleilungs- 
aussicbten, wenn niebt sofort Kollapsbebandlung einsetzt. 
^Vber die Legierung tut ja niebts — obwobl beute in Afrika 
die Tuberkulose verl»reiteter und gefäbrlieber ist als die 
Lepra, ^lan bätte kein Oeld dafür! Dabei bat die englisebe 
Legierung allein an der Ooldküste letztes lulir 20 Millionen 
l^Iark Leberseliub aus ^olleinnabmen!" „95 A aller l^Iänner 
sind verseuebt mit Oonorrböe und 75^5 aller Lrauen. Lin 
trauriges Kapitel für uns Weibe! V^ir bulren diese Krank- 
Ileitei» eingescbleppt — wir sind verantwortlicb dafür. Lund 
25^ aller IVeugeborenen sind Lotgeliurten! Bevölkerungs- 
politiscl» geseben, sterlien ganze 8tä»nn»e aus infolge der 
8eucben ... was tut die Legierung? Lraktiscb geseben, niebts! 
la, sie gibt die Lrluubnis zum freie»» Verkauf völlig unwirk
samer Glitte! gege»» Oescblecbtskrankbeiten; zwar werden di« 
ersten 8)iupton»e gemildert, aber nie die Krankbeit gebeilt, 
sondern in ein ebronisebes 8tadiun» gebracbt. Lnd die vuro- 
päisclien Iläiidler verdienen damit viel Oeld! Was ibnen ja 
seblieblieb die Ilauptsaebe ist!"

Die Xrrtulfünle der Kurtofkel und iLre LeLüinptunK
Line der sebliininsten Lrkrankungen der Kartoffel» ist 

die durel» den Bilz Lb^lopbtbora mtestans (l^Iont) de B^. 
erregte Kraut- oder Knollenfäule. Die Krankbeit äubert sieb 
darin, dub sieb auf den Blättern, besonders an der 8pitze 
und an den Ländern, zuerst braune, später sebwarze Llecken 
zeigen, die sieb scbnell vergröbern und bald aueb aut die 
8tengel usw. übergreifen. Die wirksamste Bekämpfungsurt 
dieser Lrkrankung ist die Bespritzung der 8tauden »nit 
Kupserbrüben, naebdem die ^üel»t»»ng widerstandsfäbiger 
Kartoffelsorten maneberlei 8el»w ierigkeiten liietet. wie grob 
die Ausfälle durel» <lie Kraut faule sein können, gebt aus 
einem austübrlieben Beriebt ül»er „l'lieorie und Lraxis der 
Bb^topbtbora-Bekäinpfilng" l»ervor, den Dr. II. 8 ro im 
„IVaebrieblenblatt für »len Deutseilei» Lllanzensebutzdienst" 
(19. labrgang 1939 ^Ir. 8 8. 69—75) erstattet. In trüberen 
labren traten bäuüg starke Lrnteausfälle ein, denei» »nai» 
beute dureb Auebt wi»!erstnndsfä!liger 8ortei» oder dureb 
8pritz»nittel begegnet. Der wirksamste Bestandteil der Kup- 
ferkulk-8pritzbrübe ist niebt in» Liltrat z»i Sueben, sondern 
die fungizid wirkende Komponente ist das sebwer lösliebe, 
dem Blutt fest anbuftende Kupferb^drox^d. Die an» Blutt 
angebefteten Kupferl»>drox^dteileben stellen ein lunge an- 
!»altendes Kupkerreservoir dar, von den» nur sebr kleine 
Mengen dureb lau oder Legen gelöst werden. Lerner dient 
der Kalk der sieb mikroskopiseb naebweisen läbt, als eine 
-^rt von 8ebutzn»aterial für die Kupferb^drox^dgrunulatio- 
nen, die nacb längerer Lufteinwirkung in eine Karbonat
kruste umgewandelt werden. Dieses dureb die Kobiensäure
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6«r Dutt auf 6er Illattokoriläeko in Dösung xolrraolito Kupfer 
i»t für 6ie Keimunxsverzögerunx 6er 8poren verantwortliek. 
Keiren 6er guten fungizi6en Wirkung 6er Kupferkalksprit- 
zung ist «Ker «uek noek ein günstiger KinlluO auf 6ie Krtrags- 
leistung 6er 8tau6en festzustellen, 6er siel» in» ükrigen auek 
LuLert, wenn 6er Krautfäulekefal! niekt eintritt. Die Kr- 
tragserköliungen ergeken oftmals ganz aukerorüentlieli grolle 
l^lekrerträge. ^lan erklärt sie!» 6ie8en Kiniluk aut 6ie Kr- 
tragssteigerung mit einer 8timulution8einwirkung 6es Kupfers 
auf 6en -^ssimilationsapparat. Die Kupferkalk-Hekan6!ung 
verkütet niekt nur 6ie liesekäüigung o6er oft völlige Ver- 
niektung 6e8 Krautes, sonüern e8 wir6 auek 6er Infektion 
6er Knollen kegegnet 6ie ja von 6en infizierten DIättern aus 
erfolgt. Die Vi^akl 6e8 günstigsten Zeitpunkte i8t ausseklag- 
geken6 für 6en Krtolg 6er 8pritzung: 8ie mu8 vorgenom- 
men wer6en, eke 6ie Krankkeitszeielien rius 6en Illättern zu 
seken 8in6. Dat 6er IUI? einmal das Daul» I»efallen, gellt auel» 
Kei günstigen l'einperatur- un6 Keuektigkeitskeüingungen 6as 
weitere Omsiekgreifen 6er 8eueke selllagartig vor siek. In 
Deutscklan6 ist 2—3maliges 8pritzen gegen 6ie8e Krankkeit 
ükliek. Dei 6er grollen Deüeutung 6er Verkütung 6ie8er 
Kartoffelkrankkeit stekt 6ie V/irtseliaftliellkeit 6ie8er De- 
kämpfung auüer Kraxe. Dr. Kr.

Ous I^altlutionsliorinuii ,1er U^poplt^se Itri8luIIi8iert
^Iiitv und Lonsues, I^isw Naven, ^elunj; die Xri8t«I 

lisation des Laklutionsliorinons der N^poplixse, wie sie 
im lourn. Riol, tdiem. 1939, 128, Lroe. 109 berieliten. 
Das Laktstionsliormon bringt, wie der ?1sme saxt, die 
Nilelirdisonderuriß nsetl der 6e1>urt des Xindes oder 
l'ieres in 0<mg. Lrolaktiii, das Laktationsliormon, i8t 
ein Liweiökörper, der reicb an Sebwelel i8t, aber kein 
kbospbor entbält. 6—n.

Oie ulbuniselie Ovlroleuinerreu^nn^
Das Inleresse Italiens an der albaniscllen I'etroleum- 

er/enxunj; ist bekannt. Die Xennlnisse über die Nennen an 
Lobölen, die «icl> in dem «Ilianisclien Loden befinden durften, 
baben «icli jetxt gerundet. Nan kann ^exenwärtix die Oefien- 
wart von 15—20 Millionen l mit Licberbeit seslstellen; 
»8er die Dntersuebunßen und Lorscbun^en sind seit einem 
Lalbjabr mit besonderem Liier weiterl>etriel>en worden, und 
MAN bat Ilerecbtixte Hoffnungen, in Xürne das Vorbanden- 
sein weit gröüerer Nengen bucben ru können. Die albrinisebe 
ketroleumerüeugung, die im labre 1928 I.egann, Iiat bisber 
284 700 t erbraebt. 8ie stieg von 9240 t in den labren 
1928—35 und I2 4OO t im labr« 1935 uus 126 820 t im 
Islire 1938. Die itslienisclie Lelroleumgesellscliakl >K6IL 
bat sls Lrreugungsr.i«I eine jäbrlicbe Nenge von rund 
300 000 t, die aucb der Leistungslabigkeit der gegenwärtigen 
Vvrarbeilungswerkv der -Vialli, in Lari entspriebl. Die 
Lelroleumlager Albaniens liefen in einer lieie von 600 bis 
900 m; dss gewonnene lioliöl Oieüt von den einzelne» Lubr- 
«tellvn durcll Löbren nu der Oelleilung, die eine Länge von 
74 km I>At und dss Oel nu den groben unterirdiseken Lägern 
von Xrionero bei Vslons külirl.

Die italienisclien Lobölraffinerien, die vornebmlicb in 
Briest, Liume und ?ie«>rel gelegen sind, ballen eine Lenrin- 
«rxeugungssteigerung von 103 071 t im lubre 1935 («Iso dem 
3sl>r des Dexinnes des «ikiopiseken Xriexes) «ui 402 978 t 
im 1»I>re 1938 «rlelit; die Leistung 1939 mull wesentliek 
köker geworden sein, d« im ersten II«II>j«Iir 243 774 t ßeßen 
176 556 t im ersten IluIIijakr 1938 erzeugt worden sind.

6. N.

livtKreuLurlreit im viensle iler V^elirkrutt
In 6en Kriexen 6er letzten ^ul»rliun6erte Iretrux 6r»s Ver- 

l»iiltni8 6er Oelallenen, 6. li. 6urek V^uIIenwirkunx xegtorke- 
nen 8oI6aten zu 6en 6ureli Krunklreit xe8torl»enen 8oI6uten 
unxetiilir I : 2 In8 1:4, 6. k. aut einen er8elio88enen 8ol6aten 
Karnen run6 2 IÜ8 4 an 8eueken xe8torkene.

^ir wi88en von Kriexen früherer 1ulrrkun6erte, 6aÜ 8ie 
wexen 6er vielen an 8eueken xe8lorlrenen 8ol6aten alrxe- 
lrroeken wer6en rnuüten. Die8 Zaklenverllä!tni8 iin6erte «iek 
zürn er8ten I^Iale irn Kriexe 1870/71, al8 6»8 6eut8eke Heer 
rnit eixenern 8anität8we8en in 6en Kriex zox, auf I : 0,5,

6. li. irn Kriexe 1870/71 Karn auf zwei 6urelr V^affenwirkunx 
xetötete nur ein 8ol6at, 6er 6urelr Krankkeit o6er 8eueken 
8tarl». Die868 Verlrültni8, ülrertraxen auf 6en ^eltkriex, kätte 
alrer Ke6eutet, 6aü nickt 2, 8on6ern 3 Millionen Kote zurüek- 
xeklielren wären. Irn V^eltkriexe Ketrux 6ie Zaki nur noelr 
1:0,1, 6. li. run6 2 000 000 Oefallone auf 200 000 6urek 
Krankkeit 6«8torl»ene.

8o Iretrux 6ie Zakl 6er täxliek un alle Krönten zurüek- 
8trörnen6en au8xekeilten Verwun6eten unxekälir 6ie 8tärke 
einer Divi8ion. Vi^a8 6«8 aker Ire6eutet, kann nur 6er er- 
rn688«n, 6er auek 6ie 80N8tixen Zalilen 6e8 Kriexe8 vor 
^uxen Kat. K8 r8t 6er 8tolz 6«8 Deut8eken Iloten Kreuze8, 
an 6iv8ern Krxel»ni8 al8 unter8tützerule Ililf8orxani8ation 6e8 
Deere8 rnitxewirkt zu Kaken.

^lutulion und 8elektion uls Lnl8telrunp;8ur8»el,e 
<Ier IVlimil^r^?

Der vielfaek verl»reitet«n ^N8ielit, 6a8 In8ekten wie 6a8 
„V^un6eln66 LIatt" 6urek Drnwelt8einwirkunxen I»lattäkn- 
liek xewor6en 8eien, weil ikre Vorlaliren vorzux8wei8e auf 
Illättern 8uüen, tritt Krof. Du6wix, Halle, in „Kor8ekunxen 
un6 Kort8ekritte" entxexen. IVaek 8einer ^Vn8iekt i8t 6ie 
8ekutzsarke un6 -forrn 6a6urek ent8tan6en, 6a8 zunaek8t 
eine Krlianlaxe rnutierte un6 6ie 6urau8 ent8tun6ene Korn- 
Irination zusüllix -^eknliekkeit rnit einein IHatt o6er I1in6en- 
8tüekeken liatte. Da6urek wur6e 6»8 Ketreffen6e In8ekt von 
8einen Kein6en üker8eken o6er mit einem unxenieOliaren 
Oexen8tun6 verweelr8elt. liier 8«tzle al8O 6ie 8elektion ein. 
le „tüu8eken6er" 6ie lVlutanten 8iek au8wirkten, um 80 xe- 
8iekertor war 6»8 Deken 6e8 In8ekt8 un6 6amit 8eine Kort- 
I»llun^unx.

8in«I Lüii^Iin^« 8elimerren unempLnlllleli?
Dor sksndinLvisclro ^rrt Dr. Nöller versueilte, die Du- 

emp6n6Iiekkeit 6er 8äuxlinxe zu Keweisen, in6em er zum 
xroken Krstaunen 6er Zusekauer Kurz6auern6e Operationen 
vornakm, okne irxen6ein Detäuliunxsmittel anzuwen6en 
(Kosmos). Die 8äuxlinxe xaken meist kein Zeieken von 
8ekmerz von siek. Die ^setko6e kestekt 6arin, 6a8 er 6ie 
Kin6er vorker längere Zeit kungern liek un6 sie wäkren6 
6er Operation 6urek eine ^silekllaseke aklenkte.

Zinn erstennml 
kinxerulttl^üeltv tlureli iil»ermittelt!

Im ^kpril 1939 wurde von der Dou Lee Lxperimental 
lelevision 8t»tion «ul Versulossunx de» Lrkennunxsdienste» 
der I'oliLeilieliörde von Lonß Iie«cll (Lslilornien) erstmsl» 
ein Lingerululruek durcll Lernseker «n etwa 509 LmpILnßer- 
stalionen üllermittelt. Der Linxer»I>druek ersekien »uk 
dem Zcllirm der Lmi>I«nßsst«tion in starker Verßröüvrunß 
(50X45 cm).

Nus Oeutseliv Il^zrivnemuseiiin in Orestlen
eröffnete «m I. Oktolier d. I. im Nuseumsl,»» eine mit Dnter- 
«lütrunx der Landessleile des Deutschen Loten Xreuxes und 
de» Leiclisluftsclmtulmnde» «ufßellaute reitxemäüv 8onder- 
«elisu „Luftsclmtr und Dnfallllilfe".

t^liinurinllo nn«I Oittilnsul-io vertlen in Itr>Ii«n 
tliireii einlieimisoli« I^rLOitKknisse ersvlLi

IVie «uf «Ilen Oeliielen, so «ucll in der pliarmsreutisclieu 
Industrie, sucllt Italien sicli vom Auslande wirtscl>aktliel> un- 
»IlliUnxip; ru maeken. Da die Nößliclikeit einer ^npllanr.unx 
in Italieniscli-Ostalrik» bestellt, wird die Linfulir von Dbina- 
rinde und Lliiniosalüen ausbören, wofür jälirlicli melir »I» 
22 Nillionen Lire ins Ausland wanderten.
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Lin kekannler Lackmann stellt von «ler Lkemie Oas «lar, 
was aus «las Lauwesen Lerug Kat; nalürlicke null künst- 
licllv 8teine un«I vor allein «lie ILortel nekmen «len kreite- 
slen leil «les Lücke» ein unä werden »ack Herstellung un6 
^nwen«Iung, aller uuek naek unangenekmen Ligenkeiten wie 
VurckILssigkeit o,Ier -kusklüluingen erläutert. Kürzere -kk- 
scknitle ke/ieken sick aus 8takl uinl Leicktmetalle, aus Holr 
unll Vackpappe, Leimungen, -knslrieksarken. 8o ist eine 
verlvolle Vekersickt entstaniien, «lie vielen ein LiNgeker 
»ein kann; «len Inkull sollte je«Ier Ingenieur kennen.

Lros. Vr.-Ing. Vramkerg VVI

lleüor sevliseüv Ikri>nülivit8ent8lelning. Drei Vor
träge von II. 8 i o ü o o, II. 8 e I» u I I 2 - 
H o n e li e , V. v. V^oi28äeKor. 56 8. 
Verlag 6eorg ikieme, Lviprig. Kart. HI 1.80.

Ilie «Irei Vorträge Ilerusener Lackmänner nekmen 8tel- 
lung «lein Znsammenspiel von Körperliekem unil 8eeii- 
sckem, inskesoiillere naek «ler 8eite «ler Vissonanr, «les 
kranklieilsauslösemlen Vei>erwiegens «ngünsliger seeliscker 
Linllüsse aus «lie Leik-8eelekarmonie. Vie -kkkantllnngen kil- 
<len eine vor/üglickv Linsükrung in «lie allerilings lrotnOem 
nock imincr Ilöekst „proklemaliscke Lroklematik" «les Zu- 
»ammenkanges von Leik un«I 8eele. Vr. L. IV. Otto

8eklug naek iiker Lulen. V/issenswerle ^ulsacken, Veker- 
sieklen, luliellen un«l Kurten. Hrsg. v. «I. Lacksekrist- 
leitungen «le» liikliogr. Inst. 32 8. un«I I seckssurkige 
Kart« von Lolen.
liikliogr. Inst. ^.6., Lciprig 1939. IH —.50.

HDenkellei'

Line röini8cüe ILui8erüÜ8to »N8 puren, 6olü
Zu «ler Veröktenllickung von Lritr 8ukl üker äen LunO einer 

guklenen Ilüste «les Kaisers Antoninus Lius im «ektveire- 
riscken Kanton ^uailt, gestatte ick inir /.u kemerken:

Vas krennvnllste Lroklem in jellem 8taalsvesen, nämlick 
«lie Legelung «ler I^acksolge, Katte im Kom «ler Läsaren «lie 
eigentümliclie Lorm «ler ^Klloption angenommen.

Ver in «ler „6ol«Ienen Ilüste" «Iiirgestellle Antoninus Lius 
var Lsvar ^laclisolger äes Kaisers Va«1rian, uker voltl kaum 
sein ^«Ioi>livsokn, vie ansckeineiul Lritr Lukl in liest 39 
«ler „Vmsekau" annimmt.

^ncll IlaOrian war, vie viele amlere Läsaren, kin«lerlo» 
uml killte einen gewissen Lejonius a«Ioi>tiert. -Kis ikm «lieser 
«lakinstark, Kel «ler Vlick «les scllwer leilienile» Kaisers aus 
Itlareus -Knnius Verus («len späteren Kaiser ^larc -Knrel).

Va je«Iock V»<lrian «len kaum -kektreknjäkrigen ^etiit 
nicllt ^«ir Ikronkolge lieruten konnte, so ernannte er r.u 
seineiu IVacksoIger «len Okeim «les iünglings, «len (in «ler 
Ooklenen Lüste «lurgestellten) -Klirelius Xntoninus, «ler «len 
Leinamen Lius später erkielt.

^n «liese lVacksoIgersckast war «lie Le«Ii»gung geknüpst, 
«lak Aurelius Antoninus (Lius) sowukl seinen liessen, «len spä
teren Diarc ^nrel als auck «len 8okn «les verstorkenen 
Lejonius ailoplierle. Vieser wurile «lann von Vlac -Kurei in 
einer kockkerrigen Lntsckiiekung rum volikerecktigten Dlit- 
regenten ernannt, woran «ler Kaiser keson«Iers als 8taats- 
mann sckwer ru tragen Kaken sollte. Venn anstatt seine 
Lükrersckast in «len «las römiscke Leick an allen seinen 
Vrenren ke«Iroken«Ien Kriegen ernst ru nekmen, erging sick 
«ler 8okn «les tlejonius in -kussckweilungen un,I Luslkarkei- 
ten, so «lak ikn, «len erst -KcktumkIreiOigjäkrigen, aus «ler 
Lückkekr von -K«piileja nacll Lom ein 8cI>Iag»ns«ll kinweg- 
rakkte. L. v. Logister.
k>liulnin^ von Xo>tnn^8un88elznitten

Im privaten um! ßegelläftlielieu Delren ßeüen vielfuel» Aei- 
tunß8üu88elmitte von Danü 2u Drmü um! 2um 8eI»Iuü 8oIIi?n 
816 noeü »uf!re>vül»rt >verüen. Dm von vornherein Degeüäüi- 
ßnnßen umt aueli üen Verlu8t 2N vermeiden, neil 8ie 2n HIein 
8inü, vverüen 8ie 2^veehmäüiß mit 8»urefreiem Kieli8toff 
(PI»olohIei8ter) aut parier ßehteln. ^ueh vollglämlißem -Vuf- 
troehi»en iil)er8treiel»t man 8ie 2^vei- Irig üreimal üünn mit 
^2et^l2eIInIo8eIÖ8nnß oüer 2eIIonI«eh oüer einer ent8^reel»en- 
üen Knn8tI»ar2lÖ8unß, üie »her gäurefrei um! farhlo8 8ein 
MÜ886N.

^lun Hann uneh 2eitnnß8»u88ehnitte, üie 2. D. /.n üen 
wertvollen De8lümlen ort8- unü heimatße8elnel»tlieher -^reliive 
ßeüören, ol»ne vorl»eriße8 -^ufhlehen erhallen. Da/u werden 
8ie, wie einer ^lilteihinß im „Oemeindetaß" üher lunßjäliriße 
Ver8ueho entnommen wird, mit Knn8thsr2lsehen derart he- 
handelt, dull man 8ie Heider8eit8 im 8i»rit2verf»hren „lah- 
hiert". Die868 Verfullren i8t He8onder8 in den Püllen ßeeißnet, 
wo d»8 parier 8ehon mürhe ßeworden i8t. lei» ßehe hier noch 
einen ullßemeinen ^Vinh: Die 2eitunß8au8ehnitte 8ind 8tet3 — 
»neh wenn 8ie aufßehleht 8ind — mit Dutum und ^Vußuhe 
üher die /eituuß, der 8ie entnommen wurden, 2u vergehen.

Lerliu K. ^lulinowghi
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65. Llektro-I^euelrtlupe.
Lei gewüknlieker Leleucktung reicht uuck die keste Dupe 

nickt aus, um alle Leinkeiten eines Olljektes deutliek zu 
erkennen. Dagegen kann mit einer einfucken Küpe eine 
kessere plastiseke Wirkung erzielt werden, wenn 6er Le- 
tracktungsgegenstand gut keleucktet i8t. ^us dieser Linsickt 
wurde die Llektro-Deucktlupe gesekaffen. Ikr 8ckaft kestekt 
aus einer 8tuklampe, die einseitiges, sekarfes kiekt aut dus 
Okjekt wirst. Durck die volle und sekattenfreie Leleucktung 
erkiilt der Lesekauer ein plastisekes Lild. Dus Oerät kunn 
auek einfack als 3'uscllenlampe verwenilet werden

Kim jedoek eine gesteigerte Wirkung ^u erzielen, l>e- 
festigt inun an der 8tul»Iami»e an 8telle der eintaeken Küpe 
eine Larkklterlupe. 8ie kltriert da8 kickt und ketont dadurck 
die einzelnen Larkuntersekiede des Okjektes stärker. 8ie 
eignet 8ick desllalk kür furkige Oexenstände kesonders gut,

wie z. L. 5ür In8ekten, Lriefmurken, Lllanzenteilv usw. 8ie 
findet in Museen, Lunken, 8ckulen und Industrie die ver- 
sekiedeusten ^nwendunxsgekiete.

66. weiter uns D«eit4NinetuID
Lei dieser keiter kandelt es sick um ein Oerät, das 

keute an 8telle der srükeren 8takl- und Ilolzleitern ein- 
xesetzs wird. 8ie Kat gegenüker den Kiskerixen ^usfükrun- 
xen den Vorzux eines ükeraus xerinxen Oewicktes; denn 
sie wiext nur etwa die Hülste einer xieickgrollen 8takl- 
oder Ilolzleiter. Jedoek ist sie ekenso stakil wie eine 8takl- 
leiter und als aksolut unkallsieker anzuseken. 8ie l»esitzt 
nickt nur xerinxes Oewickt, grolle 8takilität und 8tand- 
leiter und als aksolut unkallsieker 
anzuseken. 8ie kesitzt niekt nur 
xerinxes Oewiel»t, grolle 8tukilität 
und 8tandsiekerkeit sondern auek 
eine kandlieke Lorm, so dull 
selkst verliältnismällix grolle Kei
lern mükelos zu transportieren 
sind. Lu sie aus einer korrosions- 
keständixen ^luminiumlegierung 
kerxestellt ist, kenötigt sie keinen 
^nstriek. 8ie ist in keiner Vi^eise 
von V^itterungseinllüssen ul»känxix 
und kann deskall» in gleicliem 
Uulle im Kreien oder im Hause 
verwendet werden, blickt uner- 
wäknt soll ltleilren, dull das neue 
Oerät kunkensieker ist, von öe- 
deutunx kür die Verwendunx in 
ekemiseken Letriellen, Lulverfu- 
I»riken usw. 8ie wird Ilereits fu- 
krikmäkix kerxestellt und ist in 
zwei versekiedenen ^usfül»rungen 
— als 8tekleiter oder -^nlege- 
leiter — erkältliek.

(Lortsetzung von der 2. DImsckIagseite) 

trockentrommel zugesükrt uinl darin auk liockwertixes Mast
futter verurlreitet. Die erstarrte LeNlösung ist für dunkle 
Kernseife krauckkar, aller sekwer verseiflrar. I^lun verwendet 
daker -^etznatron (I^uOII), das man in Nasser auflöst (Vor- 
siekt, nur mit einer Zange angreifen!) und versiedet in 
eisernem Kessel das Kett mit etwas ^iuOH-kauxe (etwa 10^6 
?kaOII) Ins xuter „Ver!»and" eintritt. Dann verstärkt man 
den kauxenzusalz und koclit den 8eisenleim l»is zum 8t»innen 
ein, was etwa 8tunde dauert. HernaeK xil»t man zum 
Zwecke des „^ussalzens" festes Kocksulz zu, worauf sick 
der 8eifenleim in einen kulkllüssigen „8eifenkern" und in 
eine wässerixe „Dlnterluuge" sekeidet. Durck „Klarsieden^ 
wird der ,,8eifenkern" verdicktet. Dunn lällt man die Onter- 
lauxe ul» und füllt den diekllüssixen 8eifenkern in eiserne 
Lormen, worin er erstarrt, was etwa 3 V/ocken dauert. Die 
Kurt xewordene Kernseife wird kernuck uns den Lormen 
xeseltluxen und mit eiyem gesi»annten Drukt in 8tücke xe- 
selmitten. .le n»ekr Kocksalz man nimmt, desto wasserärmer 
und krümelixer wird die Kernseife. Durck Zugake von Nasser 
keim -Vussulzen wird sie wasserkältix und xlutt, was man 
als „xesekliffen" kezeicknet. 100 kx Kett sollen 166 kx 
Kernseife erxeken.

Villuck Direktor Inx. L. Leiuni

^lrfullkückenfette entl»ulten stets mekr oder wenixer 
grolle Mengen unverseifl»are 8toffe, die durck Zusetzung aus 
den Ketten entstellen. Line vollständixe Verseifunx ist aller 
aus diesem Orunde niclit möxlick. Die Lntfernung der 
^kicktkettstoffe ist unter allen Omständen zu empfeklen. Das 
xesekmolzene Lett wird durck ein kuck filtriert und der Lest 

ausgeprellt. Der Oerucll lällt sick Kei der Herstellung im 
kleinen kaum keseitixen.

Deverku8en-8cklekusck Dr. Dr. K. V^ürtli

Zur krugo 306, lieft 36. Duftverkesserung.
8ckleekte Luft in V^okn- und 8cklafziminern wie auek in 

Lüroräumen Ke8eitixt man xanz kervorraxend ilurck die 
Duttdesinfektoren, deren Ilundliultung einfuck ist. IVlun liänxt 
diese ^t>i»arute eintac!» in die /immer. -Vuker der Ligen- 
sekaft, die Luft zu reinixen und zu verlressern, l»alten die 
Duftdesinkekloren unlieksume Insekten fern.

Lrankturt a. I^I. Kr. v. -^rtus

Zur kruge 314, lieft 37. ^ukiinilou von IVlünxen.
Id» empfekle Iknen, Kei dem xeoi»k^sikaliscllen Institut 

der KIttiversität in Oöttinxen anzufraxen. Dort sind die xeo- 
pkvsikuliseken Instrumente Ilckannt, welcke vor einigen 
lakren die grollen Ooldfunde in Loliden (8ekweden) er- 
möxlickten. Lrof. Dr. 8ckmidt fund i»aek IVIvldunx des 
„^keuen wiener kuxlrlutts" vom 6. 9. 1939 init diesen In
strumenten die Meteore, welcke vor 30 Jakren im V^ulde 
von Oentllin Kei l^axdekurx kelen.

Villucl» Direktor inx. L. Leluni

Xnr Kruge 315, lieft 37. Ludexiniiner-K nLKorlen.
In der ersten Antwort wird zur I'rockenllultllnx von keuek- 

ten Kellern die Verlegung von imprägnierten Laserplatten 
aut Dutten empfoklen. Dudurck wird der sellönste 8ckwumm- 
I»efull an den Holzlatten kervorxerufen, wie die Lraxis sekon 
oft kewiesen l>ut. Die Lefestixunx der Laserplatten, Deickt- 
I»auj»Iatten usw. Mull okne darunter kefindlicke Holzlatten 
xesekeken, und zwar mit sekwanlmsiekeren Dükelu oder mit 
Deisten, die aus den imprägnierten, also sckwammsickeren 
Lauplutten selkst geseknitten werden. Oenau so xefäkrliek 
kann die Verlegung von Oummidecken auf I1olzfull!»öden 
üker Holzgekälk in Ludezimmern werden.
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